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Richtlinien fttt Sojinlifienin
Arbeitsplan der Sosialisietnngsfommüflcn .

Die Kommission für Sozialisierung betrachtet e » alt ihre
Aufgabe, jene Maßnahmen borzubereiten , hie geeignet find , die

Aeberführung von Produktionsmitteln in die Verfügungsgewalt
der Gemeinschaft herbeizuführen . Sie ist sich bewußt , daß die

Vergesellschaftung der Produktionsmittel nur tn einem länger
ioährenden organischen Aufbau erfolgen kann . Erste

Voraussetzung aller wirtschaftlichen Reorganisation bildet die

Wiederbelebung der Prodi ; kiitm . Vor allem erfordert die Wirt -

schastliche Lage Deutkchland » gebieterisch die Wiederaufnahme der

Axportindustrie und de » auswärtigen Handels .
Die Kommission ist der Ansicht , daß für dies « WirtschattS -

zweige die bisherige Organisation gegenwärtig noch beibehalten
werden muß . Ebenso erfordert die Ingangsetzung der Indu ' » rie
die Zlufrechlerhaltung und Erweiterung des ZirkulationSkredils
* * d damit die ungestörte Funktion der Kreditbanken .

Interesse unserer Lebensmittelversorgung wird auch nicht
dorge ' chlapen werden , in die bisherigen Besitz » und BetriebSder »

bälinisse der bäuerlichen Bevölkerung einzugreifen . Hier soll
durch der Landwirtschaft angepaßte Maßnahmen und durch llnter -

stützung der Genossenschaften die Produktivität gehoben und die

Intensität gesteigert werden .

Dagegen ist die Kommission der Anficht , daß jene Gebiete der

Aolkswirttchaft , in denen sich kapitalistisch - monopolistische Herr -
schaftSverhältnisse herausgebildet haben , für die Sozialisierung
W erster Linie in Betracht kommen . Insbesondere muß der Ge -

taniheit die Verfügung über die wichtigsten Rohstoffe wie Kohle
und Eisen zustehen . E » muß geprüft werde « , welche anderen

Zweige der Produktion und der Kraftgewinnung infolge der er -
weiterten Konzentration geeignet find , in Gemetnwirtschaft über -
fährt zu werden , welche Wirtschaftszweige sonst ihrer Ratur nach .

�ie z. B. da » Versicherungswesen und die Hypothekenbanken , für
Ve Sozialisierung in Betracht kommen .

Die Kommission ist sich bewußt , daß der Erfolg der Soziali -
«ierung abbängt von der Erböhung der Produktivität , die durch
k' 5 beste Organisation der Betriebe und Ersparung aller un -
Zützen Zirkulationskosten unter Leitung bewährter Techniker und

�aufleute erzielt werden muß . Sie wird sich durch diesen Ge -
uchtipunkt auch auf dem Gebiet « der Landwirtschaft leiten lassen ,

die Verfügung über die Latifundien und die großen Forste der

Gesamtheit zustehen muß .
Die Kommission ist der Anficht , daß «» von der Natur der

Wirtschaftszweige abhängt , welche Maßnahmen für die Sozial, .
berung am geeignetsten erscheinen , ob die Verfügung dem Reiche .

�en Kommunen oder anderen SelbstverwaltungSkörpern zustehen
i°ll , »der » b für einzelne Produktionszweige die Ausdehnung der
Eigenproduktion der Genossenschaften da » geeignete Mittel zur
•fässchaltung de » kapitalistischen Profit » darstellt - In gleicher

j®eise werden auch die Mittel der Sozialisierung je nach der Natur
�er Wirtschaftszweige sich verschieden gestalten müssen . Neben der

völligen Uebernahme kommen noch andere Formen der Beteili -

Brng und der Kontrolle durch die Gesamtheit in Betracht .

Di « Kommission glaubt , daß die bisherigen Besitzer für die

Übergabe ihrbr Betriebe durch Ablöfunglrenten entschädigt » er .
den sollen , damit Hörten und Ungleichmäßigkeiten in der Heran -

i ' ehung de » Defitze » zu den Aufgaben der Gesamtheit vermieden

Werden. E » unterliegt dann der politischen Entscheidung , in
welchem Umfange , bor allem auf dem Wege der Vermögensabgabe
Und der Besitzbestcuerung , die allgemeine Heranziehung der ge -
' �wten besitzenden Klassen erfolgt .

, Die Kommission ist gewillt , von dieser allgemeinen Grund -

�sse au » ihre Arbeit zu unternehmen und mit aller Beschleuni .

F�g ihr » Vorschläge für die « inzeln - n Zweig « der Wirtschaft zu
�ftattm , i

Sitzung des Vollzugsrales .
etzar VollzugSrat trat heute nachmittag 4 Uhr zu einer

�* " 2 zusammen . Zu Beginn teilte der Vorsitzend « mit , daß in

7 ? Tirafanstalten noch ein « groß « Anzahl Personen sitzen , die

sog. militärischer Vergehen schuldig gemacht haben .

jr* der Strafanstalt Naugard in Pommern befinden sich z. B.
' Pch 7g solcher Gefangenen . Beschlossen wird , im Einvernehmen
. dem Rat der Volksbeauftragten für dve sofortige S « »

der Inhaftierten m sorgen .

Feimer wird beschlösse «, « inen Arbeitervsrtrese « beS links -

rheinischen Gebiet » alt stimmberechtigt in den Vollzug « vat ans -
zunehmen .

Zwei Anträge , welche die Ersetzung « myer führender Per -
sön ' . ichieiten deS alten System » im Auswärtigen Amt und rn der

Reichskanzlei fordern , werden dem ReichSauSschuß überwiesen .
Zu der schon mehrfach angeregten Sicherheitsmaßnahme , den

In Berlin anwesenden und einziehenden Truppen die Munt -
tion abzunehmen , liegt ein neuer Antrag vor . In der
Debatte kommt allgemein die Meinung zum Ausdruck , peinlichste
Sormslt zu üben , daß Blutdergießen vermieden werde . Wenn
aber von militärischer Seite diese Munition lediglich für Wach -
zwecke beansprucht werde , so steht damit die ungeheure Muni -
tion » menge in Widerspruch ; manche Formationen haben pro
Maschinengewehr SO 000 Schuß mitgebracht . Das ruft Be -

unruhigvng hervor . Der Antrag wird angenommen und der

Regierung zu ? beschleunigten Erledigung überwiesen .
Die Zurückweisung der russischen Sowjetdelegntion zu der

Delegiertenkonferenz der deutschen Arbeiter , und Geldatenräte
durch di « Srldatenräte an der Ostfront nötigt den VollzugSrat zu
erneuter Stellungnahme , die mit dem Beschluß endet , daß die er »
gang « » « Einladung nicht mehr eufrecht erhalte »
wird .

Die SkellWg Vrevßens .
Di « preußische Regierung erläßt folgend « BekanntMachLng :

Die in verschiedenen Gegenden d » S preußischen Staate » gemacht « «
Versuche , Teile von Pr » vtzen loszutrennen oder tn
Preuße » eigenmächtig obrigkeitliche Befugnisse auszuüben , geben
uns Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß solche Bestrebungen
da » Gemeinwohl gefährden und deshalb mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln bekämpft werden müssen . Die » gilt in ».
besonder » auch für diejenigen gemischtsprachigen LandeSteile
Preußen » , über deren staatliche Zugehörigkeit erst durch bat ,
Friedensvertrag Bestimmung getroffen werden wird .

Im übrigen wird über die künftige staatsrechtliche
Gestaltung Preußens durch die « ationalversamm -
l u n g entschieden werden . Sämtlich « preußischen Behörden wer -
den angewiesen , sich nach diesen Porschristen unweigerlich zu
richten . Allen dem zuwiderlaufenden Eingriffen ist unnachsichtlich
entgegenzutreten . Auch erwarte » wir in jedem Einzelfalle so-
fortige telegraphisch « Anzeige . /

keine Verschärfung
der WaffeusttWandsbedluguugen .

Amsterdam , 10 . Dezember . Reuter verbreitet «in « Halbamt »
liche Auslassung , au » der hervorgeht , daß bei den in Trier statt -
findenden Verhandlungen über die Verlängerung de » am sieb -
zehnten Dezember ablaufenden Waffenstillstandsvertrages «t » «
Verschärfung der vsdingunge » nicht i » Aussicht g « .
nommen ist .

von den lvaffenflillstaudsverhaudluugeu .
Die deutsche WaffeiistillstandSkommisston hat eine Reih « » euer

Boten an die andere Partei gerichtet , in denen allerlei Be -
schwerden erhoben und Wünsche geäußert werben .

So richtet sich «ine Note gegen die Ausweisung von Beamten
au » Elsaß - Lothringen ; eine andere protestiert gegen die Ver -
Haftung einiger angesehener Persönlichkeiten in den besetzten Ge -
bieten und die Abführung von 2000 ehemaligen deutschen Soldaten ,
obgleich sie ordnungsgemäß entlassen worden waren ; «ine dritte
Rote ersucht die französische Regierung , den deutschen Beamten
und Pensionären in Elsaß - Lothringen Sil zur Ratifikation des
Friedensverträge » die Behälter und Pension « « vorschußweis « aus -
zuzahle ».

Zexkllacbeilerflrelk in England .
L- » d » » . 10. Dezember . sReuter . ) Wie der - Daily Tele -

zraph " au » Manchester erfährt , find im Distrikt La » .
cafhir , lOOOOO Textilarbeiter in den Ausstand getreten .
weil mit den Arbeitgebern » her die geforderte Lohnerhöhung von
40 Prozent «ine Einigung nicht «r »>lt wurde .

Eine neue Zeil .
Dk « Sotziviisiernnytzlomtmssum veröffentlicht Mcks

ihren Arbeitsplan auf Grund des BeWusses , den sie in

ihrer Gitzuna am 9. Dozemdsr gefaßt hat — am 9. Dezem¬
ber , gerade ernen Ronat nackt dem Beginn der Revolution .
Wird der Plan zux Wirkluftfeit . so tritt die Revolution aus
ihrer politischen Phase heraus und wird zur sozialen Um -
tvälzung .

ES ist ein streng sachliches Dokument , das die Kom -
Mission unS vorlegt . Und doch , welch Ungeheures ist da im
Werden !

Seitdem es geschrieben ? Geschichte gibt und noch länger ,
ist sie « ine Geschichte der Klassenkämpfe . Ie!?. t soll die Vor -
aeschichte der Menschheit , um mit Engels zu reden , zum Ab -
schluß kommen , der Sprung « uS dem Reich der Knechtschaft
in da » Reich der fsretheit getan werden .

Alle bisherigm Gesellschaftsformationen waren , seit -
dem in vorgeschichtlichen Zeiten der Urkommunismus zcr -
fiel , gegründet auf Ausbeutung deS Menschen durch den
Menschen und damit auf Klosienherrschaft . ftrn Staate
schuf sich die herrschend « Klasse das Instrument ihrer Macht .
ihr Klasientnteresse bestimmte die Politik im Hlnnern und
Aeußern , bestimmte Sitte und Recht , lag ihren religiösen
und künstlerische » odeen zugrunde . Denn die herrschende
Ideologie einer . Zeit war stets die Hdeologie ihrer Herr -
schenden Klasse .

?fetzt aber hat die Klasse , die ausgebeutet war , die
Klasse , die nicht ? zu verlieren hatte als ihre Ketten , die
politische Macht « robert und sich der Staatsgewalt bemäch¬
tigt . Nicht um eine neue Klasienherrfchaft zu begründen ,
sondern um die Klaffen überhaupt zu beseitige und der
Ausbeutung de » Menschen durch den Menschen ein Ende
zu machen .

Sie hat sich der Staatsgewalt bemächtigt , nicht um
neue Unterdrückung an Stelle de ? alten zu sehen , sondern
jede Unterdrückung für alle Zukunft unmöglich zu macheu ,
indem sie die Wurzel aller Unterdrückung , die ökonomische
Ausbeutung , beseitigt . Die Eroberung der Staatsgewalt
ist ihr nur Mittel zum Zweck . Indem sie die Gesellschaft
ökonomisch neugestaltet , wirb der Klassenstaat beseitigt .
nimmt st « dem Staate seinen Charakter als Zwanasorga -
nifatisn und verwirklicht die fffreiheit und Gleichheit alle »
dessen , was Menfchenantlitz trägt .

Da » Wer ? ist ungebeuer schwer . Di « große bürgerliche
Revolution fand ihr Ziel im »pesentlichen mit der Erledigung
der politischen Aufgabe , der Beseitigung der politischen Un -
aleichheit , der Befreiung der Produktion von allen feudalen
Hemmungen und Schranken erledigt . Tie Wirtschaft
konnte sie i « der Hauptfache sich fekbst , da » heißt , den Kapi -
taltsten , überlassen .

Für die proletarisch « Revolution ist aber die politische
Umwälzung nur der Beginn . Dann setzt erst ihre wesent -
liche Ausgab « ein : die völlig « Umgestaltung der Oeksnomie ,
die Regelung djer q - famten Produktion durch die Gesellschaft
und zum Nutzen der Ge' �llschaft . Das freie Walten
der ökononnschen Sefetzs muß ersetzt werden durch die be -
wußte Regelun » der Gesellschaft , die Anarchie der Kon -
kurrenz durch die planmäßige Ordnung der Gemeinschaft .

So sehr dieser Regelung durch die Konzentration in den
wichtigsten Wirtschaftszweigen , durch die großen kapita -
listischen Monovole , die Kartelle und Trust ? , vorgearbeitet
ist . so ungehensr schwierig bleibt trotzdem die Neuorga¬
nisation .

Nie aber schwieriger als in dieser . Zeit .
Der Krieg bat die gesamte Produktion in Unordnung

gestürzt . Alle Erzeugung ist in den Kriegsdienst gestellt ,
wichtige ProduktionSstätten stillgelegt oder ihrer sfriedetts -
bestimmung entzogen « ordtzn . Di - Wirtschaft ist ausge¬
blutet wie die Nation , die Rohstoffe fehlen . Ein - und Aus¬
fuhr sind zerstört , die Produktionsmittel abgenützt , die Ar -
beiterfchaft dezimiert , verkrüppelt , krank und linterernnütl
Wäre dal Proletariat im stftieden , zur Aeit der Prosperill /
zur Macht gelangt . daS Unternehmen wäre wahrlich sck
genug gewesen . Ungeheuer aber türmen sich heute die
Schwierigkeiten .



Dock bis a?' chichtliche Mission ber Arbeiterklasse fordert .
nc ' , ' l itbeminbe « . Sie können anck überivunben roerben ,
e. er sie werden Art und Dauer des «oziaimerungsprozenis

ijniechetrd beeinflussen .
Die politische Revolution ist ein velchältniSmähijp kurzer

Akt . Die Serbin ufliuip einer Produktianswsiie durch die
Mieze erfordert Zeit , ist ein sich organisch entwickelnder
Pro . . eß .

. . �öer miissen nicht nur den Ausbau einer neuen
Gesellschaft bepinueii . wir müssen auch alle Probleme der
Ilober gqftp slvirtschast vom Krieg zum schieden gleichzeitig
losen , eine Lösung , die auch in kapitalistischen Ländern nicht
ohne gröhte SHr ' ierigkeiten und ichwere Krisen sich voll -
ziehen wird . Pyr allem ist es pötig . und mit Recht bejont
es die Kommission , dnsz die Produktion vorerst wieder in
Gang kommt . Dazu bedarf es für Deutschland der Einfuhr
der Rohstoffe , die wieder nur durch anSgeiiihrte Ware be -
zahlt werden kann . Bei der Natur des auswärtigen Han -
deis und seiner Organisation , bei der ost nicht allzu sehr

fortgeschrittenen Konzentration der Unternehinungeu ist
hier die Tozialisjerupg söllwierig . Vor allen , aber würde
die Ungewißheit die Wiederbelsbung der Produktion m -
zögern . Wir aber brauchen gerade hier schleunigsten Be -
ginn der Arbeit .

Aehnliche Gründe bestimmten ofseubar neben andere »
die Komnnssion in der E ntschädigung ssrag e. Die

Besitzer sollen nickt schlankweg enteignet , sondern entschädigt
werden , indein sie Anlcihetitel erhalten . Der Steuergejetz -
gebung bleibt es sodann vorbehalten , durch Lermögeus

abgäbe und dauernde Besihbesteuerung . wozg namentlich

auch ergiebige Erbschaftssteuern gehören werden , die Besitzen -
den allmählich zu expropriieren und die sozialen Ungleich¬
heiten minier mehr zu beseitigen .

Ter Prozeß der Expropriation der Expropriateure wird
so in zwei Akte zerlegt . Zunächst bewirkt die �ozialisierung�
da » dem Kapital die ökonomische Berfugungsgewalt ent¬

zogen wird , sodann sorgt die Steuergesetzgebung dafür , daß
die Einkommensverhältnisse immer niehr ausgeglichen lver -
den können . Die Teilung bewirkt einmal , daß es auch in
Oer Uebergangszeit für den Kapitalisten von Interesse
ist , die Produktion fortzuführen , weil sonst seine Entschädi -
guug fortfällt oder stark verringert wird . Sodann gestattet
der Weg der Besteuerung den Beitrag der Besitzenden je nach
der Höhe des Einkommens und des Vermögens abzristusen
und vor allem alle Besitzenden ohne Ausnahme , ganz gleich ,
ob ihr ? Unternehmen zunächst sür die Sozialisierung in

Betracht kommen oder nicfzt . zu den Staatslasten heran -
zuziehen . Eine sozialistische Steuergesetzgebung bildet

so die notwendige Ergänzung und Vollendung des ökono -

imsch - techniichen Prozesses der Sozialisicrung .
Für die Sozialisienmg selbst saßt die Kommission mit

Recht vorerst die Gebiete der VolkStoirtschaft ins Auge , in

denen sich kapilalistisch - monopolistische Herrschaftsverhältnisse
herausgebildet haben . In der Tat machten Gebilde wie die

. Kohlensyndikate und die Eisenkartelle nicht nur ungeheure
Monopolgewinne , sondern übten auch drückende Herrschaft
über die weitcrverarbeitende Industrie aus . Jetzt soll die

Gesellschaft selbst an die Stelle der Privatmonopolisteu
treten . Damit wäre sofort zweierlei erreicht : einmal wäre

die vielleicht wichtigste ökonomische Herrschaftsposition des

Kopitals in die Hände der Gesellschaft gelangt , dann aber

wäre die Macht der Großbanken üb ? ' - das Wirtschaftsleben
schwer erschüttert und sie könnten zunächst in ihrer Nolle als

Kreditgeber erhalten bleiben . Das ist aber notwendig , da

das ungestörte Funktionieren des Kredit ? , der jetzt dornieiwr -

liegt , für den sofortigen Beginn de ? wirtschaftlichen Tätig¬
keit von großer Bedeutung ist .

Es ist weder nötig noch möglich , in diesem Rahmen
bei Einzelheiten zu verweilen . Das schwerste und das

wichtigste ist auch hier der Anfang . Ist der erst gemacht ,
so ergibt sich der Fortgang von selbst . Die großen soziali -
sierten Wirtschaftszweige wekden sich immer neue Pro -
du/tionsstätten angliedern können , die ihren B' darf decken

oder Produkte des Massenkonsums herstellen , deren Roh -

stoffe sie erzeugen . Andere Produktiontzziveige werden

von kleineren Kreisen , von Kommunen oder anck Konsuni -

genossenschaften übernommen werden ckönnen . So wird sich
■in organischem Aufbau endlich jene Organisation der

Wolkswirtschafr bilden , die wir uns am leichtesten vorstellen

können als eine Konsumgenossenschast , die die ganz « Notion

erfaßt und all ihren Bedarf in Eigenproduktion deckt .

Schwer ist das Werk . Ton einer Schwierigkeit

hoffen wir aber , daß sie in nickt zu serner Zeit überwunden

werde : Noch ist Deutschland fast nur umgeben von Ländern .

in denen ein siegreickier , auf der Höhe seiner Machst defind -

licher Kapitalismus fast unumschränkt herrscht . Wie lange

noch ? Von dieser Frage hängt viel , sehr diel für die poli -

tische und ökonomische Zukunft der Menschheit ab .

Wir aber können der Antwort auf diese Frage desto ge -

wisser sein , je entschlossener und unen ' chrockener wir weiter¬

gehen auf der Bahn , die wir betteten haben . Gelingt eS

uns , bleibt sich das Proletariat treu , seiner Kraft beimißt ,

dann sollen uns keine Hindernisse schrecken . Denn dann

sind wir gewiß : die Stunde des Kapitalismus hat ge -

schlagen , ein « W e I t w e n d e hat begonnen .

An den Laleinenpsahl !
Von Emil Barth .

Einen Vorgeschmack , wie der weiße Schrecken mit

' «tonischer Lust wüten würde gibt der heutige Leitartikel

) er „ Deutschen Tageszeitung " : „ Deuticke Revolutton ,

cufsisches Geld " . . .
Ein Herr P . B. ruft nach dein Reichsgericht , d. h. er

rnst nach dem Hochverratsparagraphea , d. h. er ruft nach

den Köpfen derer , die bei der Revolution an vorderster

Ztslle standen . Er ruft nach den Köpfen der siegreichen

Revolution . Und man mache sich klar , nach wie vielen

Köpfen dieser Herr rufen würde , wenn die Gegen -

c - wolution siegte . tv . . a
2Bic und durch weiche Ursachen das Telegramm Jones

entstand oder ob , wie ich annehme , eine Mystifikation vor¬

liegt , kann ich nicht sagen : das jedoch kann ich sagen :

soviel Worte , soviel Unrichtigkeiten . Ich stehe voll und

ganz zu meiner Erklärung und ich erweitere diese Er -

klärung dahin , daß nach meinem Wissen keiner von den

Genossen , die mir Geld gegeben , etwas von den Rußen

erhalten hat . Ich leugne natürlich auch nicht , monatelang

in eminent revolutionärem Sinne tätig gewesen zu sein .

Jcki ugne nicht , mehrere tausend Schußwaffen und mehrer «

tausend Handgranaten zur Ausrüstung der Berliner

Arbeiterschaft besorgt zu haben . Ich leugne aiuch nicht , daß
diese Waffen durch eine vorzügliche Orgagisgiiog über

zaanz ' B- riin verbreitet gemeiert sind . Ich leugne nicht , daß
es keine Großbetriebe in . Sellin gegobtti , die nick : bei dcni
Ausbruch der Recoimion in der Lage gewesen wären , mit
uirer sturmtruppc au der Spitze der Sckutzlsure Herr zu
werden . Ich leuape nichl . daß , wenn es zum Kampfe ge -
Gin nen wäre , es viele Opfer gekoster hätte . Ich möchte
es mir aber ganz energisch verbitien . von irgßndwem und
irgendwgni : »ist sagen zu . l »ssen . daß ich im Interesse des
Äuslande » tätig gewsfsn sei.

Ich wgr rätig für die Revolution , für den Sozsalis -
Mus . rür die Meuschbeil . Ich war tätig , um eine illegale
Organisation von vielen Tausenden zu schafsen , die , obwohl
ne nicht im Schützengraben lagen , Obwohl sie , die angeblich
W Hobe Löhne bezogen , bereit waren , freudig ihr Leben in .
die Schanze zu schlagen , um Millionen draußen an der
Front das Leben zu retten . Es ist nur bedauerlich , daß
dies erst im Jahre 1918 und nicht schon einig « Jahre
trülier geschah . Wäre dies früher geschehen , dann wären
Millionen von Menschenleben erspart und Deutschland vor
dem völligen Zusaurmendruch bewahrt gechiebcn .

Das aüps ist wahr . Wahr ist weiter , daß von dieser
illegalen Organisation die Leitung der lt . S . P . erst er -
' uhr , als dg ! an absolut nichts mehr zu ändern war . Ich
lonstalicre gern , daß dann , auch nickt von einem einzigen ,
Bedenken erhoben worden sind , sondern daß sie sich alle
voll und freudig der notwendigen Ausgabe widmeten .

t
Es ist also etwas mehr , was ich heute sage , ails was in

meiner gestrigen Erklärunsi stand , und ich scheue nichr zu -
rück vor dem Ruf » ach memenr Kopfe , der von dem Ovgan
ausgestoßen wind , dem selbst das Meer von Blut , da ? der
Krieg gekostet bat . den Blutraiesch nickt -gestillt hatte . Ich
möchte aber gleich bemerken , sie mögen etwas vorsichtiger
sein ni- it ihren Aeußeruidgen . Es war der Fehler aller

Resolutionen , daß Das Mitleid und die Mensallichkeit sie
abhielten , da ? zu tun , was zur Erhaltung ihrer Sicherheit
notwendig gewesen wäre , und ich möchte hier mit aller
De- ntlickkeit konstatieren , daß auch in Rußland die No -
Vemckerrevolution solange friedlich dlme joden Terror und
ohne jedes Blutvergießen war . solange die Gegenseite
ihrem Blutdurst und ihren Machtgelüsten nicist die Zügel
schießen ließen . Und un- s - er « btrrddürsttgvn Hyänen , die vier
Jahre lang voni Leichensckmanse lebten und weit hinter
der Front immer nach mähr Blut und Leichen schrien , um
au ? dem Blute und - den Knochen der Ermordeten und Der »
stüm melten Gekd - und wieder Geld zu münzen , schroien nur
noch unserem Blute , nach unseren Röpsen , um ihren Profit ,
ihr Aliexheillgsies nicht zu gefährden .

Aber sie mögen sich hüten , sie mögen - den Schrei nicht
allzu laut werden lassen , denn in der heutigen Zei ' der
Erregung und Erbitterung ist es äußerst leicht , daß sin ln «
Extrem « berühren : und si-e mögen sich gesagt sein lassen ,
hcirte noch haben wir die Mockch und ebenso schädlich wie
e ? für sie ist , daß wir die Kölke noch ans den Schultern
tragen , ebenso sckxädlich anid gefährlich ist es auch - für uns .
daß bei ihnen dasselbe zuttifft . Sie mögen sich hüten .
schon heilte stire Absichten von morgen allzu klar zu ent -
hüllen : denn keine Macht der Erde fct - mi es dann verluiten .
daß dieses Wollen von morgen heute unmöglich ge -
macht wird .

Sie mögen sich hüten , ihren Terror und weihen
Schrecken on die Wand zu malen , sonst könnten sie durch
unseien . dann notwendigen , an ? Notwehr geborenen Terror

vernichtet werden . Ich hoffe und wünsche das

nicht ! Ich hoffe und wünsche , daß alle einsehen lernen .

daß der Zusarmuenbruch des ReickreS territorial , wirtschaftlich
und finanziell nur verhütet werden kann , wenn sich alles

einmütig um�ias Banner der Freiheit und
des R e ch t c -5 , um das Banner des SozialiS -
n: u s schart . Die anderen mögen sich gesagt sein lassen , daß
von dem friedlichen Aufbau und A- usbau j >es völlig zer¬
rütteten , ans tairsend W- urtden blutend ? n Lmrdes das Wohl
des deutschen Volkes abhängt , daß wir aber mckt feige
genug sind , diese Freiheit und u - mer Leben leichten Kaufes
preiszugeben . Sie mögen sich gesagt sein lassen : Komm « .
was da wolle , wir fliehen nicht , sondern zckir kämpfen , irm
zu siegen oder zu sterben .

Sie mögen sich gesagt sein lassen , sie alle , die fahre -
lang in Kriegsbesoffenheit den Mord als des Leben » höchstes
Gut gepriesen hatten , um sicki nun feige vor den Folgen zu
drücken , die die Reichseinheit unterminieren , um ihren Geld -
sock zu retten , daß es nur unserm Einfluß zu danken ist , daß
Ruhe herrscht und daß es nur eines Winkes von uns bedarf ,
um ihrer entledigt zu sein . Sie mögen sich merken , daß iiir
Ruf nach dem Laternenpsahl sehr leicht sie zu dessen erste
Zierde machen könnte .

Wir sind zum Frieden gewillt , zum
Kampfe bereit !

Newiesene Schuld ?
Zu den Vorgängen in der Chausseesttahe .

Der „ VorivärtL " triumphiert . Ihm scheint jetzt bewiesen ,
daß der blutige Zustmem - nsroß in der Ehausseestraß - am S. Dezem -
ber ohne jede « verschulden der hinter den Sol .
baten stehenden Stellen erfolgt sei und daß die ganze
Schuld . jene vereinzelten Elemente oer Grdßsladt trifft , sür die
jedermann vogelfrei ist , der es nickt mit ihnen halfci ; will " .

Die Beweise , die der „ Voewär . S " vorbringt , sind aber
keineswegs sc überzeugend . Es sind eine Erllärung
der . Maikäfer " und die Aussage eine « Heilgehisten , der sich im
Zuge der SpartakuZ - Aniänger desand .

Au « dem Bericht der „ Maikäfer " geht hervor , daß man
nach dem Zumumenstoß aus der Straß « rine . n Trommel - Nevower
mit einer abgeschossenen Hüls « und eine Revelvertasche an einem
Damengürtel gesunden habe . Daraus wird geschlossen , daß der
Zug der S- pcirlakrwonhanjjer „ bewaffnet " gewesen sei . Nun ist es
aber doch noch kein „ bewaffneter Zug " , wenn ein paar der Mit¬
ziehenden einen Revolver bei sich tragen . De ? Bericht behauptet
auch , daß von den Ssldaten erst geschossen worden fei , nachdem
au » der Meng « zwei Schüsse gefallen seien , aber c ? bleibt bei der
Behauptung .

Die Autsagc des Heilgehilfen berichtet zunächst , daß
Versammlungsteilnehmel ihm gegenüber Aeußerungen getan
hätten , ü wurde am Tage noch Blut fließen . Solche Reden « .
arten wollen aber wenig bedeuten . Dann will der Heilgehilfe
gesehen haben , wie während der Verhandlungen mit den Sol -
daten ein im Zuge befindlicher Matrose einen Schuß in die Luft
abgefeuert habe .

Angenommen , diese Aussage träfe zu , so hätte dieser in
die Luft gefeuerte Schuß doch aber nie und nimmer für

die Soldaten der Anlaß sein dürfe » , gleich
blindlings in die Menge hinein zopulprrn und

gar ein Maschinengewehr a n oe m Feuer teil -

nehmen zu lassen . Das ist vigsuiebr ein Bneci » flner

ganz unangebrachten Boreiügteit und Nervo ' ität der Truppe , t

Dazu komjnt , daß nach Mm vom „ VorivartS " zitierten Bericht I
der Mgitüttr selbst dir Führung der G- irde ' üsiliece völlig

versagte „ Ei ist vom Führer überhaupt stin Kommando

. zum Feugrn geseben worden, " beißt e » in der Darstellung . Ter

Führer muß also die Lziite schlecht in der Hand gehobt haben
oder es iß am Ende gatz fein Führer zur Stelle gewesen .

Die Verqniwortung fällt dabei stark auf jene Stellen , die die

Truppen mit Maschine ' , rgewihren usw . mobil machten und durch
die ganze Art . wie sie die Vorbereiiiingeu irasen , «ine Aufgeregt -
heit und Gereiztheit in der Truppe erzeugten , die gefährlich wer -

den mußte , und die dabei nicht einmal �orge trugen , daß den

Soldaten eine überlegene , zurückhaltende Führung gegeben wurde .

Vielleicht würde der „ Vorwärts " auch gar nicht so pasch dabei sein ,
die Schuld der Demonstranten als bewiesen hinzustellen , wenn zu

jene » Stell ? « nicht auch der MehrhUrtsozialist Ly , lv gehörte .
Wir wolle « keine vorschnelle Beschiildiaiing erheben und keine

iibereitt « Reinwaschung diese » oder jene » Teile » vornehmen . Wir

müssen nur dagegen Einspruch erheben , daß der . . Borwärt » " be -

reit » etwa » als voll bewiesen hinstellt , was noch sehr genau unter -

sucht werden muß . Wir erwarten , daß di « Untersuchung uiöglichst
bald zn einer vollständigen Rkar ' teklnng führt .

*

Die « Rot « Fahne " beschwert sich , daß die im Austroge de ?

Kommandanten Ne ? » in ihren Räumlichkeiten und den « « de «

Spartakusbundes hausfuchenden Soldaten sehr roh » orgegangen
wären . Einzelne Anwesende seien in der brutalsten Weise be -

handelt und mit Erschießen bedroht worden .

Autzereiev .
� konnten die Bürgerlichen nicht laut genug nach der

sofortigen Einberufung der Zlationalver ' ammiung rufen , jetzt ist

ihnen noch «ine bessere Zpee gekommen : sie sthtven sich nach dem

alten Reichstag zurück .
Der Kölner Oberbürgermeister hat dem Reichs '

tagspräsidenten « namen » der Rheinland « " ein Telegramm ge «
schickt, cr möge den Reichstag zur VeftSiigung der �Regierung
! K>ert - Haase nach Limburg « der Sohlen z einberufen , wirklick au » -

gerechnet nach Limburg a. d. Lahn . Line zu Fried - cnsverhandlun -

gen fähige Regierung herzustellen , sei dringende nationale Not -

wendigkcit .

Dazu nur kurz zu bemerken , daß die Regierung keiner B« '

stätiffung bedarf , und der Reichstag dur�h seine Kriegs -

Politik so prastituiert ist . daß die Entente mit eine « von

ihm . bestätigten " Regierung all » Brvhandlungen abzulehnen

durchau « da » Recht Heck.

Di « sozialisti ' che Regierung i st verhandlungSsähig und die ' 5

Treibereien haben nur den Zweck , die Entente gegen die Rrgti '

rung de » deutschen Volke » autzuputlche » .

Der auferstandene Schmoll .
Während der ReooliitionSwochen war der berüchtigte Sozial '

imperiablst Ernst Heilmann , ebenso wie fem Gesinnung » '
fraund Paul Lenfch , fast völlig von der BMfläche verfchevUN '
den . Jetzt taucht «r wieder auf , um vi « gegenrevoln - tionär « Presse
nt' . t ' einen Erzeugnissen zu speisen . In dem Maß « , wie &
bürgerliche Presse frecher wrd , faßt auch Herr Heitmann wieder
neuen Mut und kehrt zu seinen chauvinistischen Motiven au »
der KriegSzeit zurück . So pöbelt er nitn in seiner . Sozialistische «
storrripondenz " die Solinger Arbeiterrät ? an , deren Lusrus an die

Bevölkerung wir gestern veröffentlichten . Ihr « Auftocherung an die

BovöUawng , sich jeglicher AuSschreiw - ng zu enthalten und sich
den Anordnungen der englischen Kommandobeihörde unbedi - ngt

zu fügen , da nach Kriegsbrauch Untaten der « in »

zelnrn der Gef a m tde » öl k eru ng zur Last gelegt
» erden , kommentiert die , ©. IL " mit folgenden Worten :

„ Wer war e« denn , der immer behauptet bat , der Krieg
werde » ur für die Ho benzollern geführt und fein AuSga » g IännC
dem arbeitenden Volle gleichgültig fein . Hätte man damals
mehr nationale Würde in sich gesuhlt , brauchte wa »
jetzt nicht unbedingten Kg » dap « r » ehorsam gegenüber
feindlichen Besatzungkheeren zu predigen . "

Die «nationale Würde " , für die Heilmann und sein « Leute
• Bunde mit den Bürgerlichen viereinhalb Jahre «inttaten , hat Be' - k
und Land zur heutigen Kaeastrophe geführt . Nun wagen ste . di «
den Kadavergehorsam gegenüber Hindenburg und Ludendorf pr «'
diglen und selbst zu politischen Kadavern wurden , unsere Genosse » -
die im Interesse der Mgemeinheit für Selbstdisziplin eintrete »-
de « . Kadavergehorsams g. geniiber feindlichen BeiatzungSttuppen *
zu beschuldigen . E » ist höchste Zeit , daß die klassenbewußte Arbei -
terschaft den Leuten , die so zu schreiben wagen , di « gebührend «
Antwort erteilen .

Acbeilerralsmahlen in Shemmtz.
In Themnitz fanden am Montag Wahlen zu *

Arbeiterrat statt . Tn von den Mehrheitssozialisten auf «
gestellte Lifte brachte e- dabei auf 78 KX) Stimmen , «in « . » » *
abhängige " Liste auf « 00 .

Die Richtung Scheidetr um errang also in Themnitz öh » '
lick wie vor einigen Wochen bereit » in TiHßiien — einen starke »
Erfolg . Die Presse der Mehrheitssozialisten , der . Borwärt »'
voran , benutzt da » zu tttumphierenden Ausführungen , in dene «
er diese Erfolge al » Beweise für die allgemeine Stimmung der

Massen hinstellen möchte . .
Da « erscheint aber unzuläsfig . Ebensowenig wie in DreOde »

besahen in Themnitz die Gegner der Sckeidemann - Sozialiften
bisher eine holbweg ? gleichwertige Möglichkeit wie diese , an hie
Massen aufklärend heranzukommen . Sie verfügte » über kei »

Organ , und der Belagerungszustand hinderte sie bis vor venige »

Wochen , eine andere nennenswerte Agitation zu entfalten .
Es mutz hinzugefügt werden , daß in Chemnitz durchaus d- i

Spartakus - Richtung dominiert . Da » war vielleicht nicht &" e

Einfluß auf die geringe Stimmenzahl , die auf die List « �

. Unavhängigen " fiel .

Eine angenehme lleberrafchuug .
Pariser Blätter geben bekannt , daß di « Entente Schritte z�

tun gedenke , um dir deutschen Privatdepot » i « de « neutrale «
Staaten festzustellen .

Die braven Portemoimaiepatrioten , die mit ihren Kriegsgewi «'
nen au » Deutschland flüchteten , um sich von dem Mittragen de ?

Lasten , die der Krieg im Gefolge hat zu drücken , werden also um d>e

Schröpfung nichr herumkommen . So wenig wir der Entente wov »

gesinnt find , so sehr gönnen wir diesen Pattieten diese angenehm «
Leberraschun�
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5m Di « ! » tag miUas erfolgte nunmehr drr aggetiindigK
"iche Einzug eines grofz ? » Teilet de : Ga . oetruppen iomie

�desenderen aus allen möglietvn deutschen Truppenteile » zu -
fnengcstelltcn TatciillonS durch du ? ll randenknirger Tor .
i Trauzen, im Desien der ? ' adi , au - dem idelberger Plap ,
�eit. ' n sich die für den Einzug besti . urie » Trupven und hf ;
l: fn sich dann während des Bormitt . zS in langen Kolonnen
d die Kaiserallec durch den Tiergarten den Linden zu. Di «
stZe«, hie sie passierten , waren reich gcschni ck». die Äevölte «
1 grüßte sie schon in den Bororten mit icohaften Zurufen .
�ach dem Innern der Stadt waren Tausend « geströmt ,
- in au ; de « Zstlde endlich Heimgetehrieu eigen freundlichen

Weng zu bereiten . Tie Zircnhe de » Wiedersehens Imrr ti wohl ,
°st den meisten jene gehobene Ettmmung erzeugt «, die lua - i
iill bemerkte . Doch wollt « e » hier und dort den Eindruck

�n. al » ob sich in den Zubc . der chegeisterung beim Anblick
stnmarschierendeil Trnpven ai ! it > ein vielleicht nicht bcabsick ) -

ist «ilitartsttsch - chauviniftischcr Ton mi lichte , der zu dem
der Revolution , von dem da ? dcnchroo Proletariat «rgcif -

? st, wenig paßt . Er wurde natürlich vorneqmiich durch da »
k' ' und kleine Bürgertum hineingebracht , da ! besonder » zahl -
p init Kind und Kc�l , mit Fahnen schwenkendem Nachwuchs ,
ffksticeilt war .

' kle Häuser um den Pariser Platz herum trugen webenden
' Sentctmuck . Taö Lrandenburgce Tor grüßte bekränzt tind

�tdell. An hohen Stangen schwankten Girlanden und dw
sitzenbilder Berlins . Aber wieder kreilich ein etioa « pemlichel
�ruck: Fast nirgends eine rote Fahne . Tic Flagge der sieg -stli Zlivolulion fehlte . Tafür flatterte der kaiserlich dentlche
�adler , der fatale Nnubvoqel , anspruchsvoll i » Wind und
An.

Unerträglich dicht stehen die Massen , besonder » um die kleine
»ip-iielte Tribüne , von der herab Elvert und Dermuth

rjwn sollen . Tunkle » Stimmengewirr sietgl and der Menge ,' "h wie eine schwerflüssige Raffe hin und her schiebt . Span -
r�' vsll erwartet sie den Augenblick des Einzüge » . Eine Kapell «
.b , den Torgauer Marsch . Ebert erscheint mit « tn pata ?
r�iaen Herren in Zytindcrhüten auf der von der Raffe um .
r ' �tfii Tribüne . Begeisterter Jubel klingt von der tharlotten -

E Hanssee her . Ein Auto mit schivarz - rot�oldenen Fahnen� den Truppen voraus . Tie Trompeten schmettern . Taufende
" �chentüchern flattern al » weiße Fähnchen im Wind - . Mit

Reißen Wimpelche » kommen die Bauern , dann Württe « .
Sachsen , Preußen . Farbige Schleifen und Tannenreiser

die Wagen , di « Bierde , die T eschinensewehre und Protz .
t � Ter Regen fäll ! stärker . Tich ' er verschleiern sich im

�' -firnitd die Bäum « de » TiergarienS : aber der Jubel steigt ,
die Truppen vorbeiziehen .

t�' r der Tribüne steht eine Abordnung der C' rden . Ein
. Trompetensignal . Ti « Meng : wird still und lkb - rt beginnt

Dechen, tllft werde » seine Wort « durch begeisterte Zuruf «
tochen . Ein dreifache » Hoch erschallt am Schluß feiner
Tann spricht Börzermeister Dermuih . Immer neu «

Uniasse » zu Zuß und zu Pferde rücken an . Tie Kapellen
dos ganze Repertvir der Rilitärmärfche herunter . Sie

" ielbst solche Nationalhymnen , di « in d' . e ' em Augenblick
angebracht erscheinen . « Die Wacht am Rhein " eni ' pricht

der Lage , in de : sich da » deutsche Boll gegenwärtig
f' - Aber Herr Öoert st ehr ja auf der Tribüne , um diesem

einen reowblikailifch - sozialistischer ! Anstrich zu geben . Ihm
' t « freilich auch wieder «in hoher General » on der alten
schneidig und überlegen , den ponr 1e inbrite am Holsel

S�' r Zug der Soldaten hört nicht auf . Manche der Krieger
' streu Arm jn Arm mit ihren Mädchen und Frauen ; sie

My. »m' chlunxen auf den Wagen . Unermüdlich blasen die Ka «
l" Tie Massen wanken nicht und jubeln . Auf den Spitzen

»l�ttnen-tsähle. in dem Geäst dcr Linden fitzen die Jungen
Zwenken die Mützen . Besonder » glücklich und begeistert sind

»i . �-chen und Frauen . Berlin h- at seine Soldaten wieder .� » nt für uns di « große Aufgabe der redolutionären Auf -
i9 unter den Zurückgekehrten . . .

j�' chelm von Gotte » Gnaden batte sich wohl einst den Einzug
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Gruppen in Berlin anders gedacht : Er selbst an der

Wem li . wße�en don seinen rühm « und ordengeschmückten Gene »
�es gebückte Bürgermeister und Ratsherren und weiße

� »or ihm — alle » auf Bestellung . So gestaltete
�std nun allerdings nicht . Doch das ist am Ende kein

ih . - Ter größte Teil der Berliner dürfte im Gegenteil sehr
hzj ' u, b<,ß die Truppen zurückkamen ohne Wilhelm den Ruhm »
-ich

*
. Und von den heimgekehrten ' Soldaten werden hofsent »

die meisten , sofern sie diese » Gefühl nicht schon längst
s«hr bald mit Freude gewahr werden , daß mit dem

Monarchie , mit der Errichtung der sozialisti ' chen

�Ish, ! kine ganz neue Freiheit aufgezogen ist . Wir dürfen

H Je - ® 11n » ani ihrer Zahl nicht wenige treue Ritarbeiter

C�Öötnpfee für die Ausgestaltung der Errungenschaften der
' Ken Revolution erstehen werden .

JR' t �er BolkSbeauftrogte Ebcrt d«e heimkeh .
Tlruppen begrüßt « , hatte folgenden Wortlaut :

. Wllh,��-den, wikSommcn in der deutschen Republik , herzlich
ilstn s, ?� der Heimat , die sich lang « nach Such gesehnt hat ;

üo 5e Sorge Euch ständifi umschwebte . Jn diesem Lugen .

k/kr ry. rjr nm heimatlichen Herde begrüßen , gilt unser
den teuren Toten , och, so viele kehren nimmer

» K« �"dcrttausende ruhen in Feindesland in stillen Gräbern .
- i, . " dentuusende mußten vor dem Ende de » Kampfes

BTm . - - - - - -- - - -»i .

- - -_ _

Ter Berbesterung de » Lose » der Krie - g- t - binterb ! - denen und

. Kr ! og ? ! mxckiden nal : de « neuen oeulschen LoltSitoatoe erst « Bor -

süguiig . �
Ihr seid de « gräßliche » Gemetzel alücklich entronnen . Fron

begrüßen wir Euch in der Heimat . Seid willkommen von galizem
Herzen , Kameraden . Genofien . Bürger .

Eure Opfer und Tat »: ' , sind «i - . e Beispiel . Kein Feind bat

Euch üb - rwundeu . Erst al»- die lieber macht der Gegner an Men¬

schen und Material immer dlückenl >. c wurde , habe » »vir de »

Kampf aufgenebe » . lind gerade Eurem Heldetunute gegenüber
war e » Pflicht , nicht noch zivecklose Opfer von Euch zu forteru .
Allen Schrecken habt Ihr in - r . rchast widrritanden — Manrrschastrn
und Führer iet et in den Areidefelsen der Ekamvag - ir , in dcn
Sümpfen Flanderns oder auf dem elsäisischen Bergrücken , sei --S
im unwirtlichen Rußland oder im heiße « Süden . Unendliche
Leiden babt ktei - erdulde ! , unveraäuigliche , fast übermenschliche
Taten vollbracht , «i ' verpleichiich « Proben Eure « unerschütterlichen
Mutes Anbr um Jahr abgelegt . »

Jbr habt die Hiiniat vor feindlichem Einiall gefcyützt , Ihr habt
Euren Frauen uns Kindern , Eure - , Eltern den Ma- . d und Brand
de » Krieger se . ugeho ' . ten , Deutschland » Flueen und Werkstätten vor

B- rwüst - ing und Zerstörung bewahrt . Dafür dankt Euch die Hri
« w! in überströmendem Gefühl .

Erhobenen Haupie » dürft Jar zurückkehceu . Nie baben Men »
kcken Größere » geleistet und gelitten al » Ihr . zm Namcn dc ?

Deutschen Balie » tiefianige . » Tank und noch einmal herzlichen Will .

kommeiraruß in der Heimat .
Ihr findet unser Land nicht io vor . wie Ihr r » verlassen habt .

Neue » ist geworden , die deutsche Frei bei » ist erstanden .
Die alte Herrschait , die wie ein Fluch « » i unseren Taten lag . hat
dak deutsche Volk abgeschüttelt . Es hat sich selbst zum Herrn
über das eigene Ge' chiik gemacht .

Auk Euch vor allem ruht die Hoffnung der deutschen Freiheit .
Ihr seid die stärksten Träger der deutschen Zulu , »st . Niemand
hat schwerer als Ihr unter der Ungerechtigkeit d . « alten illeglmeS

gelilreir , « n Euch baben wir gedmKi . al » wir mit einem verbäng -
nisvallen System « mfävmten , kür Euch lyrben wir die Freiheit ev -

kämpf : , für Eucki der Arbeit ihr Recht errungen .
Nicht mit reichen Gaben können »vir Euch empfangen , nicht Be .

Häßlichkeit und Wohl stand Euch bieten ; nnier unglückliches Land

ist arm geworden , Schwer lastet auf un » der Druck harter <Äe-

bcue der Sieger . Aber au » dem Zusammenbruch wollen wir uni

«in neues Deuistchland zimmern , mit der rüstigen Kraft und dem

unerschi ' stterlicheu Mut , - den Ihr tausendfach bewähr habt .
Wetteifernd haben Angebörige aller deutschen Stämme

draußen im Kampf aesianden , Angebörige aller deutschen Stämme

fteb - n vor uns . Schulter an Schulter babt Ihr gemeinsam ge -
rur . gci ! , geopfert , geblutet . Not und Tod ins Auge geschaut . Nun

liegt Teutschlands Einheit in Eurer Hand , sorgt Ihr doiüc , daß
Deutschland beieinander bleibt , daß nicht das alte Kleinstaaten »
elend u » s wieder übermannt , daß nicht dir alte Zerrissenheit un -
-' ere Niederlage vervollständigr . Rettet Ihr die Einheit der deut -

schen Nation , die Ihr nun Bürger werdet der einen , der untrenn -
baren deutschon Republik .

Und dann geht mit un ? an den W . - derau ' vau des Zeeüöne » » .
Oft , wenn Ihr draußen dem grausigen Handwerk obliegen muß iet ,

zog Euch Sehnsucht zurück zur friedlichen Arbcitlstättc , zum
Kulturwcrk dabeim . Die ' ozialistische Republik , die Euch durch
mich begrüßt , wird ein Gemeinwesen der Arbeit sein . Arbeit ist
die Religion des SozioliSmilS , arbeiten müssen wir mit aller

Kraft , m» t ganzer Hingabe , solle »! wir nicht zugruude gehen und
verkommen , sollen wir nicht zum Bettelvolk herabsinken . Das

Reich der Zerstörung habt Ihr perlassen , die Pforte neuen Schaf -
fen » tut sich vor Euch auf . Eure Tatkraft , Euer Mut . die draußen
nie erlahmten , muffen uns zu neuem FriedenSglück führen . Bald

schlägt die ersehnte Stunde de » Frieden ?, bald wird die kon -

siituierenöe Nationalversammlung die Fro - . oclt und die Republik
fest verankern , durch den unantastbaren Willen de » ganzen beut »
schen Volke ». Ihr legt die Waisen aus der Hau » , die . getragen
von den Söhnen de « Volke », dem Volte nie eine Gefahr , sondern
stet » nur Schutz sein sollen . Ihr solli mitschasfen an dem großen
Werk einer neuen deutschen Zukunft . — der Zukunft unsere »
Volke », dessen Glück Eure fleißigen Hände rrbauen müssen von
Grund aus .

Und so laßt mich Eure Treue zur Heimat , die un « allen ge -
meinsame Liebe zur Einheit Deutschland « , unseren Stolz auf die
Freiheit und die große . unteilbare deutsche Republik zusammen »
schließen in dem Ruf : llnser deutsches Vaterland , die deutsche
Freibeit , der » freie Volksstaat Teutschland . — sie leben hoch !

Der Ocherstürgevmeister Mermuth richtete folge ird « Worte
an die Truppe « : .

Said gegrüßt daheim , tapfere Kämpfers , liebe Brüder ?
ltzm - mer ist unser beste » Lebe . i�und Denken mit Euch gawesen .

j da Ihr - draußen dem Sturm die Stirn botet , um alles , Iva » Euch
hier teuer ist , srurmfrei zu halten , da Ihr strittet und littet , —
mit Euch gewesen in der langen Oelde de » Warten « auf eine

bessere Zeit .
Nun empßanyen wir Euch enit der unauslöschlichen Dank¬

barkeit , die Euer ungebrochene ? maimbaite » Ausharren all die
Jahre bis zum bitteren Ende sich um Heimat und Volk für alle
Zeiten erdienk bat . Wir empfangen Euch mit dem innigen
Wunsche , daß es Euch bald vergönn » sein möge , der überstanden « «
Mühsal zu vergessen , wieder hineinzuwachsen in das , iva « Ihr
wäret und haftet , der altvertrairten Stätten wieder froh zu
»verden .

Noch ist , ehe da » < m;

Habe . Ich habe mich in der ganzen Sache auf meine D' setuucpc

- Aeußcrung beschränkt . Sollte sich heraurstelten . daß ich dabei

in Sezug auf die Personen , die die Sache hecrieben , faich in -

formiert word - m bin , so werde »ch der erste sein , mein : BeHonp .

tungcn insoweit richtig zu stellen .

Kupprechk soll der AShrer seit?.
De nlldetitsche . Deutsche Zeitung " hat ihren geqcnrewlutio -

nären Plänen einc nene ' Noie «gebe ! ! . Sic präsentiert Ven

chemaligeu bayerische » Kronprinzen Rupprccht alz ZLnstiacS

StaatSoderhaupj eine » vergrößerten -boi - irii . Ob der Wittelvbacher

baizern völlig selbständig »verd . . . .

. . . . . . .
-

soll . Roch der Tendsiiz de » alldeutschen Blatte « zu urteilen , �eht

sein Dunkch darauf hinau ! , ein monarchische » Deutschland üntcr

der Dynastie Wittelebcich zu schassen , ha ihm die Hohenzolleri » »ov hl

alz zu kompromittiert erscheine ».
Durch diese Pläne »vird die Arbeüerklasso ci- : u dicken

machen .

lluitötige krasloetgeudtttig .

irick

� bloße Worte sind � ÄpÄrbr�kN stdo? wir ihnen an Dato » der D» n ! - ° rk « t daror » » « .
. wir ihnen in Treue leisten

zu danken .
fennen , da »

nz geschehen kann , mrnches Harte zu
ubeavirtden . I » der GliÄsomce , tw». Hochreife des Sounner »

zack Ihr au » . In dunklen , trüben Tagen des ersterbenden Jahre « ,
de » perrcrmhenden Bölkerkampße», des Smapven Unterhalts kehrt
Ihr wieder . Aber wa » an um » liegt . Euch durch Wärme , Wckhn .
li - Aeit « nd Arbeit über das erste Frösteln de » Eingewöhnen »
hinwegzuhelfen , da » soll freudig aoschehen .

Ihr verhießt ein Alt - S und findet ein Neue » wieder . Laßt
un » vereint u«i dieses Neue wetteifern , damit wir im redlichen
Regen der K röste durch den kalten Winter zum lichten Früh -
ling der Freiheit , der Ei - nigksit und der Versöhnung gelangen .

Willkomnien zum Marsche solchen , Lichte entgegen , will »
kommen in Berlin um die Zeit der Sonnenwende !

*•

Am Mttwoch , den lt . d. M. , wird die deutsche Jägerdivi »
ston au « Giuinewold kommend in Berlin einziehen . Die Truppen
nehmen den Weg über Kuriürstendanrm , Hofjägerallee , Ehorlot -
tenburger Ehamsee . Linden , Kupsergraben , Dorothoenstraße ,
Friedrichsttaße . Jnvalidenstraße zum Moabitcr Exerzierplatz . Der
Einmarsch durch da » Brandenburger Tor wird um 1 Uhr nach -
mittags erfolgen .

�5 Aiilisorl an Slmnes unä Thyssen.
�■'st " fted Weber sendet un » folgende Zuschrift mit der

r T�' v' röffentlichung :
Mehrtägig « Krankheit in München zurückgehalten , te -

, ?st heute »n Berlin die weiteren Antworten der Herren

. fi « �htzsten gegen meine Aeußcrungen im Zirku » Busch

Laotin * ®: e persönlichen Beschimpfungen durch die beiden

(; •KftJJ?!} wich kalt . Die Dinge sind inzwischen durch de « von

i ' �d. " Zeitung " mitgeteilte Ersuchen der Direk -
� �aargruben um Erweiterung de » fran -

Einmarlche » und durch da » öffentliche
' �? ten der LoSreißungtbe strebungen der

Rheinlande do » Preußen soweit gediehen , daß eigentlich
von « einer Seite sachlich nicht mehr viel gesagt zu werden
braucht . Denn auf dies « LosreißungZ - und dies « Einmarfcbbestre .
bangen zielten meine Bemerkungen db . Ich habe mich für der -
pflichtet gehalten , dir ' « Dinge öffentlich weichin sichtbar bestzu -
nogekn , bevor sie ausgeführt weiden konnten , » m ihre Durcki .
fichrung , ivwait e » ging , zu erschweren . Ob die Herren Stinnes
und Thyssen , wie ich nach sehr vertrauenswürdigen , mir gewordc -
nen Mitteilungen annehmen mußte , die wesenttichen Träger die »
ser Bestrebungen waren , wiÄ ) sich ja nunmehr , nachdem die Re >
gierung eingegriffen hat , ergeben . Ich erkläre ausdrücklich . - av- : ,
daß ich mit dem jetzigen vorgeben der Recheouitg , bzw . btS Mut .
heimer Arbeite » und Goldatenraies nich : da » mindeste zu tujz

listen gesprengt worden war , sammelte sich, wir die Leipziger

Neueste » Nachrichten melden , zwischen U uud lü Uhr nachts

vor dem Gebäude de ? Blatte » eine auilicre . zie Menge an und

erzwang durch die Dröhuna , den Brtri . o stürmen und zerswren

zu wollen , de « V erzieht auf Wiedergabe de ; - B e .

richt » über d i e B e rs a in m t u n g. Tie Leioziger Neuen . ' »

Nachricht «« erbobcn in einem Dolegrainni an die BoliSdeaustrag .

len Ebert und Echeidecnann auf das Entschi . öenste Eiujpruch

gegen diese Vergcioaltigung . Jn g- cicter Weise wurde bei den

Volk » Zea « ltr « gten in T « ? den Einspruch erbosen . Der süchfiiche

VollZbeauüragte Genosse Geyer erklärte , er verurteile

jeden gewaltsamen Eiagrs - in Aröcir und Betrieb der Presse ,

weil er auf dem Baden vollkommener Preßfre he ! '

stehe .

Viedet eine falsche Narmnachtichl .
Die Nachricht einiger Blätter , daß der « rbeiterr - t ' n

Trie�r von den Amevik - nern verhaftet worden ist , w' . rd

von den hier weilenden Telesj ' orten he » ArüesteeraD in Trier

für falsch «rLärt . Der Komandant , Cberft Hunt , evßlärte

chekmehr . daß er sich nicht in d; c ssiner - Politik mischen würde .

Das Eiyvsrnehmen zivifchen Bevölkerung und Be - ohuug läßt

nicht » zu wünschen übrig . Alle anderen Nteldtingcn sin ,

glatt e r fn nde n.

Ser Hamdutger %. * und S. - Aal znr Lag?.

In einer Sitzung des Großen Arbeiter - und Solkatcnra . tz

zu Hamburg am itz Dezember wurde eine Resolution de »

schloffen , die die Schostung von W a ch m a n n >' ch a f t e n au »

überzeugten Anhängern der Revolution , die

Uebergabc aller Waffen - und M u n i t i o n d e p o t Z in

die Gewalt zuverlässiger Truppen , das Verbot d ' S

Tragen ? von Offizierrangzeichen und die E n t w a f f -

nungder Offiziere verlangt .

Protest gegen de » t/amlm ! get Plüsch .
Hamborg , 10. Dezember . Der Arbeiter - und Soldateurak

teilt «rit : Die gestern «»bend einHerufanen M a s s e n v « r s a m m-

lungen waren sämtlich überßülli . Zirku ? Busch ve-r -

sammelte 7000 Personen nahmen einen Antrag an , den in die

Pudsihver ' uche verwickelten gegenwärtig verbotenen Hcnnbargi -
ichen Korrespondenten al « revolutionäre » Organ erscheiueti zu
lassen .

_

Volilifche Aachrichlen .
Der Braonschweiger A. - und S . >Rat nahm eine Erllörunz

an , er st - b« auf dem Standpunll , daß das System des
rnu » vollkommen zu beseitigen und durck ' eine Volk » n? ehr ->u

ersetzen sei . Die Matrosenabteilnng und die Rote Garde kisirnten

. ' ediglich die Grundlazc zur Schaffung einer Vmkswebr kein . So -
lange die Revolution und die Republik noch in Gefahr seien , blei -
den sie bestehen . Der Vf. - und S . - Rat beschloß dic Bezeichnung
. Rotze Garde " durch . Braunftbweiai o * VoltSwehr " zu ersetzen .

Dllffeidorfer Groftindustrielle beschlossen eine Erklärung , daß
sie niemal » den Gedanken erwogen hätten oder erwäge « w- uvden ,
die Schaffung einer selbständigen rh ' inisch - westfalischen Republik
zu befürworten . Unbegründet und sinnlos sei

�
da » Gerede , daß

die Großindustrie dcS Westens die Besetzung ihre » Gebiete « durch
feindliche Truppe » betreibe . — Die Düsseldorfer Herren tönneu
nicht für sich in Anspruch nehmen , als Wortführer der gesan� .
ten »che intsch . westfälischen Großindustrie zu gelten .

Der hessische Arbeiter - , Bauern - und Zotdatcnret löst sich auf .
An seiner Stelle wird ein Bolksrat für die Republik Hessen ge >
bildet . Dieser VolkSrat stützt sich aus alle BevölkerunaSschick . eu
die auf dem Boden der Republik und der Demokratie stehen . Die
örtlichen Arbeiter - , Bauern - und Soldatenräte werden aufgoior »
dert , sich aufzulösen und ihr « Aufgaben dem neu zu bildenden
Volksrate zu übertragen .

Ter griechische Soldatenrat iui Görlitzer Geiungcueuloger
wurde auf Veraniassung des Göüifcer A. » und S . - RateS fest -
« nommen , nachdem , wie eS in einer Mitteilung des Wolffsmen
Bureaus heißt , untcr ihm die Gefangei ' enlag ! r anarchsi ' ti >' che Zu -
stände� eingerissen »varen , die auch d�uttchc Interessen in Mit «
icidenschoft zogen , und nachdem all « Versuche , auf gütliche Weise
Besserung zu schassen , vergeben » gehieben ' . varen .

Tie Gerüchte über eine Verschlechterunz der Beziehungen
zwischen der deutsch - Ssterreichischen und d, : ischechs - slcwakischen
Repubiik sowie über einen drohonden Bruch und die Abreise
der Gesandten sind noch einer Meldung de » Wiener Korrespzn -
d - nzhureains aus dcr Luft gegriffen . Die Verhandlungen - wischen
den beiden Staaten haben sich » irlmehr letzthin leichter gejlv ic ».

Für die in idaris durch Zeppelin , lind Fluszrugaiigrsfse an -
gerichtete » Schäden will die stadivcrwaltnng cli . en fina . izicllc »
Ersatz von zNei Milliarden Franken von Deutschland verlangen .

Gegen die Wieherein , eynng Tenat und »urgerschist
unter Kontrollrecht des Ä. - und S. - Re. te ? sprach sich mit 173 zogen
34 Stln - mcn de » Bremer »ich S . . Rai aus . Ein Antrag .
den « ttwiisausschuß zu beaiistragen . sosortigo Neuwahlen rüv
die ? ürger : chaft unter Zch' . rundeiegung des gleichen , allgemeinen »
direkten und geheimen Wahlrecht » Lszuscyreiben. wurde nach
kur�K�Deoatte mit allen St . mmen gegen d,e de ? Anirogsieller ,
abgeleynt .

s . .
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Thealer und

Ueräftüsunäeii .
The' ater

iL . am Bülowplatz .
DlrekGon Fried . Kays; ' : 1' - .

Tt Uhr ; Komödie der Liebe .

Opernhaus
7 Uhr ; bar Earbitr »ob EotüU .

'
Schauspiele

7 Uhr : Othailo . der Kehr »os Vcnedlf

iPirektlon Max Reinhardt

Deutsches Theater
& Uhr : Clav sro .

. RGminersplcle
7 Uhr : Rosmersholm .

Kleines XchausDlelhnns
Fasaneootr ,. Port 5

ÄUhr : FrflhMn * s Erwachen .

Ur . Ctrl H. lnbard - End. Sorntaar

" " ■heater I. d.

KÖnipnrätzer Strasse

1 Uhr : MUSH� .
Komödienhaus

an der Marochallbrück «

« ubn Tanzende Nymphe

Berliner Theater

»p uhr : Sierne ,
die wieder leuchten

Operette in 3 Ak' en.
Musik von Walter Kollo .

fcUhrs LIsrsMä chenrclse .

Lessin� - Tlieater .
Direktion : Victor Darnowsky

ft Uhr : Der bcliönier .
I ) enners ; «it Der Schöpfer .
Ur. itay : Heer ciynt .

ßeuseftas KiiRstisr -Tfieator .
Allahendlich 7* Uhr :

Naclitbeieuchtuns : .

T r anon - Theater
Bhl. Prledrtchstr . Ztr . 4977. 2391.
7' / , Uhr : Der irute Ruf .

Central - rheater .

m: ßißRossvonStflin &ul
I ' entieha « Pptrahani Charlettrah .
7 Uhr : Erstantfahruni :

Der polnische Jude .

Frladrteh - WllhaüBttidL ThtaMr .
Tk Uhr : Hannerl .

Das Drsimäderlhaos .
II. Teil

Kleines Theater .

7k Uhr : Bans im Schnakenloch.

Momlerhe Oper .

Schworzu/nldniBdel .
l . iiNliiuleliinnH .

T' r . uhr : Dls sflanl�cbs Filsga.

Melropoi - Ylieater .
7 - uhn Die Fosdiinasfee .

Neues Onerettenhaus .
7ku. : Die6lockenvonGomevlll &

Palast - Theater .

n uhr . Der Uikado
mit Clalre Dax.

3k Uhr : var 8imw«lp »tar .

Residenz » I heater .

7k uhr : Friedensvsthandlungsn
Scblllar - Tueattr CharMttenbarg .

71/, uhr . Das Konzert
I haUa - 1 heater .

3*. Uhr ; Rotkäppchen .

7 uin < PoinUctis Wiiischsfl
- fipacer w BoiioudorKpiate

3� Uhr : Frau Holle .
; Uhr

' - WStfi faästjfajßifo
Theater des Westens .

Auhr Die lustige U/ltve
4 Uhr : latMahrodal ,

WsHänseri !

yDlE BLAUE LATERNE

Ruöotf - ( RkbrafA

Wai ' . nep - Tlieater .
3k Uhr : Der MSrchenwald .
n uhr Grat Haoenicms

Shd. , Sie . A Uhr : p«r «LrthamrxW !

Rose - 1 heater .
Oastip dTrledr - WllhelmstTheat .
7k Uhr : DasDrelmaderlhaMS .

Walhalla - l ' heater .
A Uhr : Auaust der Starke .
ak Uhr : Hansel und Oretel .

Casino - Theater .
Lothrinfer Str . 37. Tlft ' /,8 Uhr :

Nasl DuSakttasVolkutllck Mtal

me goldene Brücke
Vorher : Eretklaeilfe loMlalttitem ,
Sonnt 3k Uhr : Der S>ugllng .

Das grosse

ßußurett

J Ab I. Dezember •

• Neue Direktion 9 Neues Programm Z
• Ganz renoviert

r�Antmag S IJbr \
l Soonf « / 4 Uhr j

Oyigyi - Konzerte
i f ! lairltupr »li »t ISO M- 7. 00 M.

am i m Vorzügliche Küche .

Torten , Makronen and Getränke .

• aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeaaae .

Anfang ' / . S Uhr .

Beste Stoffel Fesoheete Formen !

Sehr prelsoertü
ptfiscteiSn ' eU Pelzrräafel !

Beste Piüscbe 245 . 325 . 4 =0 usw .

A�trach un 172. 256 , 349 usw .

Asirachan - Mohair mit Feix auf

reiiieeid . Hutter 450 . S»0, 670 usw ;

Priit « Felle y> 0. 12CO. 16SO usw .
»�ulwurk 7500 , 34�0, 4 ICO usw .

äaai £ iectri « 1540 . 1870 , 2350 usw .

WlK KöSluKCf p. SiEii' 6 \ li 156. » Wp ÄClillfos 475, 65fl m .

Herrlichas Welhnachtogeschfinkl
Impr . Mintel 69 , 88 . Impr . SeldenmlnUl 165. 188 usw .

Sportjacken , bellblan , rot grün usw . 36 . 50

U ster , schon in niedrigsten Preislagen vorrätig .

Röcke aus der Reichsbekleidungssteile gegen
Berliner Magistratsiehein

Stria Hl 28,6a Strli IV 35. 48, Sirii V 43,10 , Sali YS TtriitBrt » 62. 85,

Westmann
L Owoktn Ucrlla w,

MolkftnitraJle 37 a .

Soimtatr geOffnat 8 —10 wad 12 — • Uhr ,

«. Mwaaa : ■• rii . MG.

fir . FranlftTter StrafJe 115
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» mpg für die VoüversmnNlurg der

Gro' g' Lsrliker SoZöskemM .
und stimme i u d « r Vollversamm -

l . ' - � > Groß - Berliner Soldat « nräle baberi küns -

j», � "ertcfter , Me unter Beackftunz der nadjfolwtnben Richi -
? worden sind :

i selbständige r�orwationm ( Trunpen , Behörden , Lazarett ? )
. emen eigenen ' Sschlrörper . Tic entsenden je eiiren Ver -

e. ' ur Bonsersanimlunig der Gfch - BerUner Solbafeniä ' e .
die FormaUonen am Stichtag « au9 mehr oiS tOiK]

r ? n ' so steht ihnen für jede ? neue Tausend ein we ' erer
�- «fstigtet Vertreter n der Bolldtrsammlung zu , wenn
Z�Mohl 500 übersteigt .
, - Unselbständige Formaliancn mit lüW Dählern und bar .

,�n . als selbständige JZahlkörper im Sinne der 3 r : «r l .
' Unselbständige Formationen m t Weniger all WM Wöh .

� - ° sn mit ihrer gustäntiren ifibitfindspen Foemabon oder

� s möglichst gieichauigenj unsrlbst >digcn Formation einen
' Nomcn Wzhlkörver . Die Ktmeinlamtn Wahl ? örp » r Hüsten

s�ltcna ,gg « Wähler umfassen .
� äl . Der Begriff selbständige Formation ist nach den bestehen »

�seylichrn Vorschriften nuSfitiven .
!>. Stichlag für die Feststellung der 3ahl der Wähler kür sede
ate Formation ist der Tag , an dem sie zum ersten Male einen

elenrat Gewählt haben .
o- Die Stimmberecht gvng der einzelnen Vertreter zur Voll -

. ' stmlung der stiroß - Berliner Soldatenrä ! ? ist erstmalig dem
>Ureau nach fohlende » Grundsähen nachzuweisen :

Sci&t ' tänbige und unselbständige Formationen , die gemäß
A 1 und 2 einen eigenen WoWo - uet bilden , kowie un -

u. �i�e Format onen noch Abschnitt \ 3, die sich bi ? ber be -

ji. einem « gemeinsamen Wahlkärprr zusammengeschlossen
reichen dem Wahlhurean durch besondere » Baten am

�z- mber IstIZ bi ? nachmittag ? 4 llhr eine bom Soldatenrat

�. normatia » uirierzeichnele pslichtmätzipe Erklärung ein die

. »I den »der die Raenen des oder der stimmberechtigten Ver -
<r,

� die Fahl der Wähler am Stichtage ,
die Bescheinigung , daß die Wahl jede ? einzelnen Bertre »

° rduung ? g ? mäst erkolat ist .

biz 12 Uhr mittag ? durch besonderen Boten eine M' t -
über

' i die Fahl der Wähler am Stichtage ,
einen etwaigen Vorschlag über ihre Ausantmenlegung mit

. . -ii Formationen zu einem gemeinsamen Wahlkörper . Die

�Minenlegüng wird diesen Formationen am lv . Dezember
' ss>l geecken .

Ii . Dezember treten die Ver ! rauen ? leiite der ein .

. ? tusammena - legten unselbständigen Formationen zu einem

- ' nsamcn Wahlkörper zusammen und wählen au ? ibrer Mitte

) . Vertreter zur Vollversammlung der Wroß - Berlinec Soldo .
'

ie erfolgte " " ahl ist unter Angabe de ? Namen ? de ? Ver -

mit einer pflichtmähiaen Erklärung de ? Wahlleit - r ? über

Hrdn . uns?mäßigkeit der Wahl und einer Vencnming der an

hstahl b' k. iligten Formasionen dem Wablbureau am gleichen
Eil 4 "lliir nachmittag ? durch Baten bekanntzugeben .

Tie gewälilten Vertreter erhalten vom Wa ' bureau emen

i ? über ihre Stimmberechtigung , in der Vollversammlung

roß - B? rlin ? r Saleatturöte . ( Sämtliche bestehenden An ? »

.. d- ' rlieren ihre GstltlgkeU . ) � . « . . .l- ss' n allen 3! veifel ?sällen ist die Entscheidung de ? Wahl -
k' J? masch ebend . _ ,
C. Die W' hl der Delegrerten für d,e Delegier -

) - rsammluna am IS . Dezember erkolot in einer

r Feit vom 19 . —14 . Dezember anzuberaumenden

rsammluna der Soldatenräte Siroß - Berlin ? . Da ? Wahl -

' u befindet ss » im Zlbgeordnetenbmi ?. Zimmer 34 .

Da ? Wohlbureau .

Gerber . Neu mann . Richnow .

HhMfYrt « M«»tM rJww�tdt.

°�e?LlvzrsklMAlMg der Beclinet Äletallarbeiler .

Tonntag , den 9. Dezember , fand die ordentliche Gene -

Lch- sammlung der Vert »altung ? stelle Berlin de » Deutschen
�- ollarbeiterverbandel statt .

j, . Lu ? dem gedruckt vorlicxenoen Kassenbericht gebt hervor ,

-?? ' m dritten Quartal 1918 die Einnahmen der Haupllassc
ff 820,97 Mk. betragen haben . Unter den AnZgaoen befinden

k, Mk. , de an die Hauftlasse eingesandt sind . Der

e- �iassi sind überwiesen 79 814 . 70 Mb Für Aranteminter -

I ?ung ssnd ausgegeben : 12 « 70S . 4S Mk. Die Lokulkasse hat in .

eine ? Bestände ? von ? S19Sb7 . 71 Mk. eine Einnahme von
, °84 204,47 Mk. Der Kassenbestaiid der Lokalkasse am Ende de ?

i�ung stnd ausgegeben : 12i 708,45 Mk. Die Lokaliasse hat in
»k . . . » rc x « « i«.

'
' �' iarfol ? betrug 2 356 408,17 Mk.

» , Nunmehr wurde der Punkt : . Errichtung eine ? paritätischen
. �7. t. -. - v: . «O. i — * • ■ — ' ~

n?iit ?nacbweise ? für die Metallindustrie Eroß - Berlins ver .

�d- it . Die Generalversammlung entschied sieb, nachdem sie sich

eichst im lttrinzrp für der paritätischen Arbeitknachwei » au ? .

f�rechen hatte , für den Antrag der Vertagung . Ai ?

jrffh bei der Wahl der Kommiision und der Erledigung der

' iZaben dieser Kommission sich herauestellte . daß hierbei bc.

�dere Schwierigkeiten und längere Verzögerungen wahrschein -

. ss seien , tauchten bei verichiedenen Mitgliedern Befürckttungcn

»>!s daß damit den gerade gegenwärtigen Bedürfnissen auf dem

chdeiiz�arkl nicht entsprochen würde , weshalb der Vorschlag au ?

s Mitte der Versammlung tam , den Beschluß auf Vertagung
ljvhehen .

i, Cohen machte nunmehr den Vorschlag , zu beschließen , daß
« ? Paritätische Arbeiitnachwei ? für die Metallindustrie Groß .

' ln ? sobald wie möglich in Kraft tritt , und etwaige Aenderun .

I I m den einzelnen Paragraphen späteren Verbandlungen vor -

, leiten bleiben� Dieser Borschlag wurde gegen wenige Stimmen

genommen . Wenn alle Vorbereitungen erledigt werden können ,
der paritätische ArbeilsnachweiS für die Metallindustrie

„�B-Tcrlin? mit dem 16. Dezcmb - w d. F. seine Tätigkeit auf »

� . Ein weiterer Antrag von der vrbeiterinnenkommission aus

. ""ellung einer «eiblichen Sekretärin wurde nach kurzer Be -

jj�dung durch die Kollegin Bauer gegen ein » Stimme äuge -

. . ss' Men. xz wurde gemäß dem Statut sofort eine Kommission

Mblt . die in Verbindung mit drei von der Ortkverwaltuug zu

�>t !>nmenden veriretern die » abl selbst vorzuSerm . ern hat . Der
l wird ausgeschrieben .

Situation erfolgen , um , wenn mögl - ch . eine Beseitigung der zu ?
Zeit lwswbcnden Unklarheiten in den Bett - eben der Metallindustrie
Groß - Berlin ? herbeizuführen .

Al ? erster tsteduer nahm Kollege Barth da ? Wort und
führte aus , daß zur Zeit Arbeitsniederlegungen
Unsinn seien und auf alle Fülle unterbleiben müßren . Wa ?
wir jetzt brauchen seien Lebensmittel , blohjtojse , Kohlen und vor
alle » Dingen Frieden . Durch den Krieg sei in Deutschland ein
großer Trümmerhausen geschaffen . Aus dem gälte e? ein wohn .
iiches Gebäude zu schaffen . Wenn da jemand glauve , daß die ?
von beut » auf morgen geschehen könne , sei er im Irrtum . Es wird
eines weitgehend . » Fdcalitm ; : ? , geradezu der Solidarität de ?
Entsagen ? bedürfen , wenn wir durch die gegenwärtige schtnierige
Zeil hindurch kommen wollen . Sollte der gegenwärtige Zustand
noeh länger » Zeit andauern , dann wird in Deutschland aste ? >u--
gründe gehe » . Darum müsse entschieden gegen die Versuvste »ro .
testiert werden , d' ? in einzelnen Bestreben vorgenommen werden ,
riit sich ettvas herauszuholen ohne Nüchsicht ans die Leg « der
Gesamtheit .

Barth ging sodann auf die Vorkommnisse am Freitag , den
6. Dezember , ein und erklärte , e ? sei festgestellt , hast
weder Tbert noch S est e i d e m a n n noch Landsberg
irgendwie mit den Vorkommnissen in Verdi >: »
d u u g stehen . Da ? könne er auf da ? Bestimmteste
erklären . Wenn auch nur dw entfernteste lltfol ichfeit vor »
' Ä?!C. daß ein Zusammenhang - wi ' chen b' t�rn Genossen i - nd den
Borkommnissen am Freiiaz bestände , würde er nickt eine Minute
läng - ? in d- r Regieri ' ng Heiden .

Zum Schlnl ' , " rflnrte er , daß e ? längerer Zett bewürfe , um zu
erträglichen Verhältnissen in DenkMand zu kommen . Die Eni -
behrungen , die während der Zeit der Schwierigkeiten getragen
werden müstien , seien nickst zu vermeiden , dann aber werde anck
eine Zett kommen , wo die Arbeiter frei von allen Fesseln wirkliche ?
LebenSeäuck genießen können .

Der nächste tstc - rer wa ? der Kollege Niüawd M ii Her . Em .
leitend erklärte er , wenn der Kollege Barth qelagt bot . daß er trotz
der ve ? tchi «denst " n Berichte über ' sine Tätigkeit immer noch der -
selbe wi wie eheoem . so brauche er , Müller , sich nach der Richtung
hin nickt zu verteidigen Er we : d ? von d - n versck ' ebensten Sei ' en
täglich angeyriffen . Daß dies geschieht , sei ihm der beste Beweis
da>iir , daß er auf t < m richtigen W- ge sei . Durch d - n . Krieg sei da ?
Nationalvermögen zum crößten Teil vergeudet . Der verbliebene
Nest müsse der Arbeiter ckost zur Versttaun - . gestellt werden .

Die weiteren AuZsüHrnngen Müller ? enthielten zumeist
heftige Angriffe gegen die Regierung , die seiner Meinung nach
von der Absicht de » Putsche » am Freitag » d - n l! d. M. . verber
gewillt » nd nickst » dagegen getan Hobe . Die bürgerliche
Presse , die in den ersten Togen nach der Revolution sehr
zurückhaltend war , habe sich nach und nach wieder berausaewagt ,
und demgegenüber sei e? seiner Meinung nach nötig , daß die
Arveiterfchaft demonstriere , um zu zeigen , daß sie sich die Er »
rungenschassen de ? 9. November nicht wieder nehmen lasse .

Barth trat den Angriffen Müller ? auf die Negierung ent «
gegen unb_ erklärte , daß ton den Volksbeauftragien niemand von
den Voraängen am Freitag , den 6. Dezember , etwa » gewußt
habe . Jede gegenteilige Behauptung treffe einfach nickt zu.
" ' arth schloß mit den Worten , früher war der wirtschastliche
Kannst , der Streik , eine Tat , heute wäre er ein « Dummheit .

Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit wurde nunmehr
die Versammlung vertagt .

? ? eine Methoden .

Ein grofecr Teil de ? deutschen Presse arbeitet unawf .
horlich daretn , der Entente ihren Herzenswunsch zu sugge »
rieren , sie möge doch ei nnraH edieren lassen und die ver »
dämmten A. » und S . - Nüte deseiliyen . Man läßt sich auS
„ Bern " oder „ Basel " oder wie man sonst die eigene Ne -
daktionssti . che benennt , die absolut zuverläMge Fnformotion
melden , daß die Alliierten die feste Absicht haben , sehr baild

zu erscheinen und die realtianären Wünsche zu erfüllen ,
oder ' daß gar eine Note an die deutsche Negierung einge »
troffen sei , die eine Frist stelle , bis zu der all « Räte auf »
gelöst sein müßten .

Tag für Tag werden solche Lügen Nachrichten verbreitet
und zugleich dem Ausland , das die Anstände ja nur nach
der SchWeruirg der Berliner Presse kennt , weisgemacht ,
daß alles drunter imtd drüber gebe , seitdem Wilhelm und
Kollegen da ? Land verlassen hassen .

Das deutsch ? Pol ? als unfähig , selbst sein Geschick zu
gestalten , dem Ausland zu denunzieren , diesem weiszu¬
machen , daß nur der Einmarsch die ersehnte „ Ordnung "
herstellen könne , daß sirnd so die Mittel , mit denen unsere
nationalen Männer irr deutsch - eS Denken nnd Fühlen be¬
weisen , sobald der Geld sack in Gefahr ist .

soll ! « ein ? Aussmache cke ?

VolkssrnLhrnnasanstatten .
Die Verpflegung der durchreisenden Soldaten erfvlgt auf den

Bahnhöfen Trotz - Berlin ». Hiernach kann jeder Soldat ein « Mahl .

zeit erhalten , ohne sich vom Bahnhof zu entfernen . In äußersten
Notfällen können Soldaten in der Zentralauskunflsstelle des A. »
und S . - Rate ? ( im Abgeordnetenhause , Pcinz - AIbrecht - Straße 5)
vom Verein für Kinder - Valttstilchen und Volkskinderhorte kostenlos

zur Vcrsügung gestellte Speisemarken empfangen , die zur Ein »

nähme einer Mahlzeit in einer der Anstalten de » Verein » be -

rechtig - n.

Keine Verhaftung des Polizeipräsidenten .
In einer Berliner MittagZzeitung und in der „ Roten

Fahne " war die Nachricht enthalten , der Berliner Polizei .
Präsident fei mitkamt ' einen anderen Beamten de ? Präsi .
dium » am Montag vorübergehend von den Sichcrheilsmannjchaf » !
ten de ? Polizeipräsid . uws verhaftet worden . Die Mit -
teilung ist in dieser Form unrichtig . Tie Sicherheitkivehr
de ? Berliner Polizeipräsidium ? wird gegenwärtig insofern um »
gestaltet , al » den Soldaten auch Sicherheitsmannschafien » u » der

Zivilbevölkerung beigefügt werden . Durch facsche Gerüchte und
insbesondere auch durch da « gefälschte Plakat , wonach oie we: en
Binden der SicherbeitSmänner keine Gültigkeit mehr haben soll .
ten , war unter ven Solda ' en de ? Sicherheitsdienste » die Mei »

nung entstanden , sie sollten au ? ihrem Dienst durch Zivilversouen

verdrängt werden . Tai führte dazu , daß die erregten Soldaten
da ? Aufnabmeblneau in welchem Armbinde » und neue AuSwäse
a " ? ge ? eben we- oen , vorübergehend gewalisa » schlosf « »

g«a«nlo<ie ' tige�u. ch o. e da » V. fUtbtichc - Beamten hinausdrängten . In einer

AilS ' vracke mit dem Polizeipräsidenten wu - de der Sachverhalt
aufgeklärt in d die Ordnung wieder hergestellt .

«ckittiuz , Por ' eZeenvffe : , ? Ter Zahlabend bez ' nnt heul «,

Mitlwich , abend ? Punkt 7 Nlir , in den bekannten Sokalrn .

Samariterdienst . Boi dem Einzug dm Drimi : » wurde det

Samariterdienst von der Arbeiter - smnariter - Kvianne verstde »,
Es wurden die Aste Wack ? am Brandenburger irr ir ; b Neu «

Woche am Opernplatz b' s . tzt . Lwder sind auch mehrere lln »

akückssälle zu verzeichnen . Nachdem in leichteren Fasten den

Patienten die erste Hckfe zuteil wurde , konnten diese wieder eut »

la�en werden , während zzvai ' ckwerere Fälle dem Kranken hau »

zur wetteren Behandlung übergeben wurden .

Ter Seckzehnte . Im ? zzaruSkrankenban ' ? ist der 61 Fahr »
alte Maurer Julius Foli ' ch au ? der Lebderstr . 60 tn We�ientte

gestorben . Fo lisch erhielt am Freitag bei der Schießerei an der

Ecke Ehausiee » und sslnvalidenstraße einen Rücken ich' iß . Er ist
da » sechzehnte Todesopfer .

Kernt Gemflfe ein ! Es wird erneut dringend ongeraten »
da zur Zeit am Markte reichlieb vorhandene üemüfe , ' nSheion »

dere Weißkohl und Mohrrüben , jetzt einzukaufen , da die Mög »

lickkeit besteht , daß durch Witterung neue ZranSxortl - ockungk »
eintreten lind die Zufuhr damit zeitweise erheblich eingeschränkt
wird .

Lebensmittelverteilung . Ter Berliner Magistrat g' bt be ' onnt ,

daß der Bezugsschein Nr . 8 — Ersatz für Fleisch — nie d' «

sil . Kalenderwoche der Reicksfleischkarte l16 . bi ? ' 22. Dezember ) an

Stadtbezirk ungültig in , da nicht ein Ersaü , sondern wie ' onid

Fleisch ausgegeben wird . Die Fleisckmarken für d: e genannte
Woche befinden sich an der in dieser Wocie neu zur Ausgabe
kam v' enden Reicksfieischkl . rtr , welck ' » sich dadurch anSnahwswei ' e

auf S Kocken erstreckt , und zwar auf die Zeit vom 16. Dezember
lSIS bi » lg . Januar 1219 .

Käsevertrilnng . In der Zeit di ? Freitag , den 18. Dezember ,
wird an diejenigen Kunden , die in den Speisesettkundenlisten »
der in de » Bezirken der 164 . bis 169. . 164 . , 186 . , 187 . . 198 . .

21b. . 233. , Z?6. und 237 . Bretkommission gelegenen Gelck ' i re . Fittn »
! en, Ver ' auisnellen ) eingetragen sind , pro Kopf 1 Stück Däir -

scher Weickkäse oder 126 G- ramm Käse anderer Art verteilt .

Veeaubte Eisenbahnwoeen . Große Diebstähle an Leben ? »

mittel » wurden auf dem Umlade - und Verchiehebahnbof
Wustermark »Döberitz aufgedeckt Von den mit Nahrung ? »
mittel » oller Art beladen : n Wagen , die dort nm »

geladen und umgestellt werden , wurden viele erbrecken und

■chrrS Anhalt » ? beraubt . Dieses Treiben entdeckt » er Che ? »

lentnant Frenke vom Fiuawlatz Döberitz . Er sucht » - hm zntiiich ' t
mit Mann ' chasten des FlnaLlatze ? �inbai ! zu eerieten und

wand ! « sich dann , weil er auf die Dauer n>. . ' - . ttvirandig han¬

deln konnte , an den Arbeite » und Soldatenrat von Wustermark .
Dieser zog auch die Berliner Kriminoipolizei zu Natt , die dann

zwei Beam ! » entsandte . Sa gelang es , die Heimlichen " " underer

zu entlarven und zum Teil kestzunchmen . �o» oer wurden sech »

Mmn verhaftet , alles Ei >' enHabn » und " ttu - rV ' » - ' - ' ' - ? .

Neukölln . Die am Donnerstag , den l ?. Dezember , nach »

mittag ? 3 Uhr angesetzt , Gtadwe ' . orimetendersammttino findet
wicht statt . Dnifür tagt am gleichen Tage , nachmittg » ? 4 Uhr . im

großen DitzunigSsaiale der Arbeiter , und Taldaleneat Nei' lolli ».
Dom Magistrat Neukölln ist hierüber Mitteilung zeiittgangen .

Neukölln . Di « fleischlosen Wockwn sind nach einer Bekannt »

machnng de ? Magistrats anfoeboben worden . ES �elantt daher
in der Docke vom 16 . —22. Dezember d. F. die -"blick e Ftti ' eb »

menge zur Ausgabe . Der an den Fieifchkart «» brnndliche

schein auf Ersatz für Fleisch ' -ür die genannt » Woche ist für uul

gültig erklärt worden Ende die ' er Docke gelangen neue �leiscb «
karten für die Zeit vom 10. Dezember 1918 bis 19. Januar 1019
— für 5 Wochen — zur Ausgabe .

11. S. P. LrtSverein vertja - Wilmeridorf . Am Mittwoch .
den 11. Dezember , abends ' ' A Ndr , findet ein » Mite ederver -

lammlunz in der Aul « der Vikioria - Suise - Schule , L- ' asteiner Str .

sTcke UHIandstr . ) statt , Tagesordnung : 1. Bericht de ? Arbeiter »

rate ? ; 2. Vortrag de ? Genossen Stein : D' e politische Loge ;
3. Verschiedene ? Eingeiüblte Gaste sind willkommen .

»ankau » . Morgen Donnerstag , den 12. De - ember . abend »
714 Uhr , im Nestaurcrrt Zum Kurfürsten " , Berliner Sic 103 :

Oekfentliche Frauenversamintting� Tagesordnung : Die Nevolu -
tim , und die Frauen . Referentin : Nenoss n Luis Zieh .
Freie Aussprache . Um regste Propaganda zu dieser t rfamm -
lung bittet die Bezirksleitung .

NiederschZneweide . Mitgliederversammlung de ' 'ck lverein »
(ll . S . P D. ) am Mittwoch , den 11. Dezember , uu ~ofal von
Bengtch , Britzer Str . 17. Pflickt aller Genossen ist eS, pünktlich
zu erscheinen . Gäste willkommen

Treptow - Vaumschulenweg . Am Mittwoch , den 11. Dezember ,
aienb » 7) 4 Uhr , stndet kür seden Ortsteil der Zablabend ge -
meinsam statt . Für Treptow bei Scholz , Krätzitr . 49. >ür Baum .
schulenwcg bei Krause , Kiefhvl ' str . 249 . Wichtige Tagesordnung .
Zahlreicher Bestich ist notwendig .

Oranienburz . ? » g e n d v e r a n st a l t u n g. Km Mit ! »
wock , den 11 Dezember , abend » 8 Uhr , stndei im W - brau »
Tand Hausen ( Jrahm ) , Schützenstiaße 84, eine öffentliche Fnaend .
Versammlung statt . Thema : . Dst Jugend fordert ihre Rechte . "
Referent : Jugendaenoffe Hubn . Jnige Arbeiter und
Arbeiterinnen laßt Such nickt durch Aufrufe de ? Bürgermeister »
vom VerlammlungSöesuch abhalten .

Tie Turnstunden de » Arbeiterturnverein ? ssreie Tnrncrfchait
SchZnhvlz IM . d. A. T. B ) finden jetzt jede » Dienstag und
Freitag von » bi » 19 Ubr abend ? in der Schniturnballe der
4. Schule »bere Halle am HanSotterplatz statt . Au ? beut Felde
zurückgekehrte Turngenossen irefson sich Dienstags und Freitag ?
im BereinSlokal Kossack fsrüher Wendt ) am Bai >iihof Scheitholz .

Bezirk Waidmannilust , N. D. P. Der Zahlabend für den Ort
HermSoorf findet hcure , Mittwoch , abends 8 Ubr , in , Restaurant
zur Hütte am Bahnhof statt . Sämtliche Mitgliedsbücher sied mit .
zlibriiigen . Der Vorstand .

Für unsere Jugend ! Am Donnerstag , den 12. Dezember .
abend ? 7 Uhr , findet in der Bötzow - Brauerei . Vrenztaua
?ll ! e: 242 . 47 , eine große öffentlich « Jugendversamm nng statt .
Thema : Die palitische Lage . Hierzu sind alle Lehrlinge ,
jruzendkiche « Arbeiter und Arbeiterinnen eingeladen . Einiwlüfer :
» Freie Jugend Groß - Berlin . "

Freie Sozialistische . Fugend Flrvst - Beeli ». Jugend be . di «
sich für dir Grsidung einer Gruppe Köpenick imerchsterc », wer¬
den gebeten .
tS-ofal vvn
erscheinen . triT - ic �ug�iu ,

Jugendvertreter der Betriebe . Tie Versanimltiiig der Ver »
treter der Jugendausschüsse in den Betrieben findet am Freitag .
13. Dezember , abend ? ü Uhr snickit um 7 Uhr ) , i » der Schickler »
straße », Hos 2 Treppen , statt , von 5 - 6 Ubr Mntenalnii jgabft
für die Massenkundgebung für die Fordermiami der Jugend am
Sonntag , 15. Dezember . Treffpunkt mittag ? 1 Uhr auf dem
Tempelhofer Feld , Vappel .

ü! ifefe , MM : teul in toi



CozMcmi ' . rMn Wahlimi « fit de« 6. Kttliiikt RkiihgtllzsiiichlKrns K. 5. JJ. 9.
? lm Mittwoch , den It . Dezember , abends 7 t/z Uhr :

Mitglied er - Bersammlun gen .

! . Tkblcilung :
L. Abteilung :
S. Abteilung :
4. Abteilung :
7. Abteilung :
8. Abteilung :
S. Abteilung :

1». Abteilung :
II . Abteilung :
IS . Abteilung :
14. Abteilung :

Büttners fiiestsiile . Schwedter Straße 23
Büttners Fcstsäle , Schwcdter Straße 23
Büttners Fcstsäle , Schwedter Straße ZZ
Klug , Dan,iger Straße 71
Glirschc , Kopenhagcner Straße 74
Swinemünber VlesellschaftshauS
Riedel , Husfitenstraßr 40
Larzek , Husfitenstraßr 33
Wald , Pflugstraße 5
Faber , Steplianstraße 11
Sand , Beusselstrahe 9

15 . Abteilung :
16 . Abteilung :
17. Abteilung :
18. Abteilung :
19. Abteilung :
20. Abteilung :
21. Abteilung :
22. Abteilung :
22. Abteilung :
22. Abteilung :

Lausch , Bredawstraße 35
Abrabam , Nerdufer >0
Feibel , Kolberger Straße 23
Löweu - Brauerei , Badstraße , Ecke Hochstraß »
Wende , Koloniestraße 147
Nebel , Maxstraße 12
Pharus - Säle , kleiner Saal
BackbauS , Togostraße 3

Beier , Mllllcrstraße 126
Fischer , Müllerstraße 113

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Mitgllecksbuch legltimlert .

Die Nationalversammlung .

BILLIGE PP' -I
Auf Wun
BEGluE�
zai - ilwE (

Verlausen Sie unsern Prospekt 333 .

Der Dorstanck .

H
Am Donnerstag , den IS

Kreis - GenerawersammluNtZ

Am Donnerstag , den IS . Dezember , abends 8 Nhr :

in cZen pharus - 3älen , Müllerstra�e 142 .

ZgüllllieMnil . ViIiIliAelil II. S. P. D.

Lichtenberg .
Unsere Zahlabende finden am Mittwoch , den 11. Dezember , abends

5 Uhr in nachfolgenden Lokalen statt :
1. Abteilung bei Kienäcker , Krossencr Str . 14,
2.
3.
4.
2. Viertel
3. ..
4 ..

02. ii . 13. Abi )
•I4. U. 15 Abt. )

5. Viertel
6. „

Qeliezat , Qärtnerstr . 33,
Qenrich , QrQnberger Str . 10,
Wachs , Knorrpromenade , Ecke Wöhlischstr . ,
W. Schulz , Kronprin/enstr . , Ecke Scharmweberstr . ,
O. Blume , A' t - Boxhngen 56.

Oärtner , Tfirrachmtdtstr� Ecke Leasinzstr .
A. Rothe , LtJckstr . 46.
Kringel , Qudrunstr . 10.

„ Gflnther , Taßdorfer Str . 20.
Wir erwarten das vollständige Erscheinen aller Genossen und

Genossinnen , insbesondere wollen steh die vom Militär zurückfe -
kehrton Genossen einfinden — G eichfalls daselbst Aufnahme neuer
Mitglieder und Abonnenten auf unser Organ „Die Ereiheit *' .

Die Bezlrksleltuntr -

Selltschcr mclallatfccüct - Betbnnü
Lerwültungsstel ' r Kerlin U �ini ' nstr . IZS - SS .

«lirt <l >ät >»irit » SN S —l Zll, " » nd » an 4 —7 glh " .
«ri »Vlj »n: » m» N» r » » n 1S5 , lau », 1087 , »714 .

Sonnrrftan , de » 12- » ezrmber 1018 , abend » fl Übet

lIIillilliiiliiiniiiiiiifliiiiiiiinn ' r.itiiiiiiiiiiwRiiiif' iiiiitiiinHiiiiniiiiimn' iiiinii ' �' innisinontitiniiminillllllliiiilini' iiii ' iiiwin' iirnnn' ffiniiwnMiij

U. S . P . D . IV . Kreis . ülulllülllilllltllllll

Sonnabend , den 14 . Dezember 1918

- in Boekers Festsälen , Weberstr . 17 -

Geselliger Abend
unter Mihvirkunf drs Rheinischen Soioquorfetts , des Rezilalors Herrn Emil Kulme , des Hu¬
moristen Herrn Tr . Kcssncr ( Tanzduelic ) und unler Begleitung des Kapellmcislcrs Herrn Thilo .

Soc; öfinung 7 Uhr. Preis der Einlrifiskarle 80 Pfennig . Anlong ö Uhr.

Bülelfs sind heute Millwoch im Zehlnber . d bei den Bczirkshihrcrr zu hobeiu
Der Vorstand .

Polltische Karikatur -Zeitung (P. K.
* u *

in Postkarten - Päckchen ä 6 Stück .
Bringt wöchentlich die aensten Tagesereignisse der l
in der Karikatur . ~ 6 Weihnachts - und 6 NeuJahrsW

erscheinen am 10. Dezember .
StrassenhBndler und Soldaten

für den laufenden Vertrieb , sowie Vertreter , welche In I
Fap crwarengeschäften eingeführt sind , sofort SCSU
Wespcn - Verlai , Berlin SWll , SchöncbcrKcr Str . '

V« »Frei
donn » un
Zustlllunj
Sung aus
Sibüh : ei
»eitungsl '

OehR « ) ? BaMM
gutem Pelzfutter sehr preis¬

wert zu verk - afen .

Gelegenheit !
Blauer Bazar

Kaiser - Wilhelm StraBc 16,
beim Alezanderpiatz .

Sportpelze
Qclticenne ' Tenl

von 400 dt . an

Blauer Bazar
Kafior - WHhelm- tttraSa 16,

boim Alesanderri - tx .

ll!l>IIhlIIINII!!li!l!IIIII!ll!UI!IIIUIhl!!!!»>IIU!il-i!i| lh!!!Iillll!!ll>l!>!!UIIIII!lill!!!IAII>l!!!>IIIhi!!W!lll!lllhillU!lh!!!MI!IhI!lh!>!Ihl!UhW!lllllWlMI

I Itrt . wi I■It ' nUtw. ' . ltrM. ü. I. f. 1
«. ir sit . rs .

Versammlunq der Melallschlelfer u . Ga vanlseure

Sonulag , den 15. Dezemher 1318 . vormittakis 10 Ahr :

Autzerordenlllche GeneraiverWmlmm
im Kcw«?rrschaftSba «S, Engelufer 15 ( Laal 5).

TageSovdnn�' g: 1. StelUmgnnhme �umKo lekiivvertraa . 2. iVranchenL«s7elegen -
veitcn . — Mitgliedsbuch legikii' .dert !

ES ist dringende Pflicht aller Sollegen pünttltch zu ericheinen .

Donnerstag , den 1-2. Dezember IVlS , abend » 7 Uhr :
alter in den �aufchlosscreien NN» Seldfchrant .

s�dri. ' en beichüstiLten « cUegen
im Gewerkschaftslia «», En: eiufer 15 ( Saal 1).

ÄtageSerdnunq : i. Slellungnabme zum Kvllekrivvertrog . '4. vramdrn «
Äficnt ; angrlcgenhttten . 3. Verschiedene?.

In Anbettach i. tx ouficeordtutlirt ) wichitg - n Ta cSordnuna wird e« alle '
Soittarn zur Pflicht grmacht, dieje Veriammtuna zu besuch n uns recht re»ie
dhK��ü a ttieren . daß alie Kollegen SiiS oen Betiiedrn r i ' chrtncn.

Tie CridUcrloalittitfl .

des Verbandes sozlalSmgkc . fischet Hahlvereine verfin n . ANgeLend
Unabhänolge sozialdemokratische Partei Teutschlauds .

? agc « or3nung :
t . Ansere pdi ' tlsche k?aqe. ' Xcserent : Herr H. Haas « .
2. Bcriait <ier slrksskkdmmissi n.

Derbanllo - unll Dereineangeleqeukeiten ( hierunter Vahl eine « LckretSr ») .

Ter «steichästsiiil ' rendc AnOschoh .

Am Sonnabend , den 7. Dez. I
[ versttr . » unsere Genossin

fmu Emilie Bock
[ S Id - ner ' tr. 16.

Ehre fhrem Andenken .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 1-. i ezem -
»er. nachm . 3 Uhr von der ,
Halle desSophicn - Oemeipde - j

] Friedhofes , FreicnwalderStr .
aus statt
Um rege Beteiligung frsucht

r»�r Vorskg�d

vank or . Lng .

sucht

ChurlfiMi
Kiiseiln-Aogusta-Alirtl

für

1

ständig gesuc

Ii

Botenfraiii
. t - r «"tun Aasingen der <

Terl . iict

SpetHHon 10
llthUaetrj . ti-ii«

Bole ! nlrau <' - ,1l

Be
« e ou §
»er Vo
Tor dii

«erden Vellen !>-
Hackbarth . M cha' -,lil | ' : ' ,

Baum . Stal ! scüreirer #>i

Botenfrau�
zum Ausfrad�
der Freih1

btf »I>!rn Brw» f? berz.

giKimeect Berlins und Mzegend .
Tonnerstaq , den 12. De- eniber , nachuiittags
5 Uhr . im lLewerkichastsbaus , En>. el Ufer 15

Allgemeine Versammlung
Tagesordnung :

Wühl der vkllrcitt ! » ! U Arbtiltrrul .

Achtung ! Töpfer ! Achtung !
Am Loanerskag , den 12. Dezember 1918 . rchraifdes 5 Ahr. Im

Geiverkschafishause . Engeluser IS. Saal Z

AWli . ökkentl. verMiiilW
Zu dicfer Versammlung sind nur die Nameraden >

eingeladen , die in Veschuft�gung stehen .
Der Beauftragte W. Witt .

aller in Töpfereibetrieben beschäftigten Arbeiter .

Tagesoriillung :

? �UL vek ! L/ > . o

Sozialistische Schriften
zur Revolution

KARL KAUTSKY

Habsburgs Glück und Ende .

Frei « 3 Mirk .

Da * Buch vom Kampf der Nattonalitätra
und der Revolution in der alten Donaumonarchie .

ff
Der Sozialist "

UmW. iglge sozlaldemslcafischs Wachenschrlfi .

Wahl cincS Delegierten zum Aroeiterrat Äroz - Berlln .
der einderufee .

lickcr Ttfj nähme und die s>ei ' . �
chönen Krunzjvel ' den St! fem �
<ttgrSönis meiner mi igge t > ,
tm grau , unserer herzensgute » :
Mutter

verlangt H
3inner , Muskaiief S»

Berta K it
ezrn wir allrn ?' emar. dten ,
Zrranden u. V»?<>r!N!en. inr -

\ brloubrre trm lumjtnoi rn |
S Sndrrg für K' n« Urdrn ,
tßeri « em ?. crxr nitlnrr irdtn 1
Sirffotbentn . trm Mir tiorpi ,

1 Zuii ' Ci. ia itimen und Zur: •
! gen» Ii » der rerrn Tuiner »

se. eir irieirir . lin. Vrlr' . d- nUn. !«. �
i »Inn« �tinb Hct - sen der F nr. a ;

P. non-Jl . eir . f. ' «et « un -r -n
!> ben Mlibewehner » tntjeien
brijiichlren Dan!
Jrane Stil nebft Slnb . rn .

Neutra . Äirrbbolftt . Ii .

FrauenL
die im Westen wohnen .
dauernde BcschäfW *
Meldungen nachmittag5

Erau /V. arle DÖfi�,'
W 57. Stclnmetrstr . (3 I

vorn ptr . links .

Schrank , 2 Tische . Sofa , Be3 |
Kindefbettst ?Ue billig ver�- J
Goltz . Brunncnslr . Ib2, �

»■MBIIill » IWIIIIII IIMWIIIIIIIIIIIillllMllilllBIIMWH| g f Kleina Ämsip

Bcste Innern «uf die
„ Der aojlniii ! " ,

nlmml « t efl«n . ie Zprd
Vrle , 9Uedrijd)8it9au -n, Sr>
irratze ■Hi.

Zweiter (deliikreis ü. S. P.
Waschanstalt . ObJ*
Copenick , Kaiserin - Aug«5' 1' j
toria - SiraOe 9. wäscht
im Erekn ßc. rocknet . �

Mittwoch , i - ponneist - i�y

Photoapparatel �

Der Zahlabenö
Crucker . straDe 6.

W finde am Ki»' i ! i . d abends püntt ich r Übe , statt , und zwar

aum �ustruxen d. . breibeit "
auctit Cedniunn ,

Liedi�atralZe iv

Heraurgeber : Dr. St' Jö. B r e i t ! che i b

wirb an Sira�enbilnbler und ilbanneuien abgegeben .

veriried litr « lederbnruim : wen . Karl Urngrl , Lichirubeeg ,

va ! inbo ? ' «r . U6.

4000 Stärk

Remn- Äito - lliiKii

für die 1. und 2. Abteilung bei Wremers , Biilowstr . 58.

„ 3. „ Ro hinann , WU eimiir . HS .

„ .. 4. „ . Seutrin . Charlotten r 7.

. 6. „ . « be « , Haarlner er S. r . 52 .

„ „ <>. , , Brem Ang , Gn iienau . r. 66.
7. . , R. ebkc , Pia : - Ufer 7Z. 76 .

. , 8. » . dtle . n, Hasenherde 89 .

Wir erüliben iiiSbeso : dere auch unsere aus dem Felde heim .
gekehrten ojenofK » , siäi in ihr en ; usii ; ii rg .r Zahlabe dlo ' alen einzufinden .
Daseid l findet au . Aufnahme neuer Lelt . nreder statt .

20
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ten
. V

Zahlreichen Besuch der Genossinneu und Genossen erbittet

der voistan ».

SSiNll»' !!
verden ve . - Ianxt

Sol tisstr , 4 .

auf der Bahnstrecke
slschcr Bahnhof is ,
rowie Schtc - Ischcr «

hol b s Katilsdorf v-,ct'
2 Boten cv . Hr' ,e

öencirärligte esuc� '

Me : dunc Kxp it »4

„Freiheit " ,
Sclililhauerdamm Nr . 1

o

das

Ret

Qitsivelzifhe
mit Un. crlegr . oten 28. - 91 ■ ,M
6- akkordiae Zd, - ( Ladcncrej ,■■ ,ndOi " v

. . . . . . .. . . . . . . . .

mit Lcuchtblatt . Radiumpunkten u. Zeigern mit Sekunde

0iZVr Slöc . �prelc 7 . 50 M. Q \ JA
Wal1; er. d de' r aneen Krlexc mlltlonenfach bealeue hewibrt

Reiche Auswahl in Herren - Annbanü -
t- d üninen . Uhren .

Deutschlands Uhren - Manufaktur

Leo Frank , bÄÄ
Aui fJaaaa « acblan . da V. ru echtlunie , mA- llch !
Sonntar vor Weihnachten refffnet .

Actirtung . Achlung .

Sjioiisii !ler?art!!i5iie!liteife
Groß - 3erMrrs

Mii' mcli nenn , I01 , Uhr Zuseniiiisiikunft

bei Gottinger , Prenzlauer Str . 29 .

| | POLL0w4 * Theater SB ?Theater

Dir . JAMES KLEIN

Allabendlich 74» Uhr,
Sonntass 3, und 7S Uhr

Die Welt {stlrt eeler !
Santa Jdn . iaid litla «lattnar
Fmu Biaak rr . ta »«i » aa « »

i frlara link ,
NADCHURA S El . fantan
nOSTON ' S Ahar . m. nach

Trantys Blumankorto
uaw.

Sonaiai » 3' .' , j »d. F. rvachtan ,
r Klad Yrel

AiistrfitednneR

• 0. — bis Atandu1 ' �'
ciltnr enas . —. triiklaaa ' S' . Jr
Konzertra . jte 125. —b' 5 i,o'
Schfllerviollncn -"ä. —
zertuelaem trniSd . —. hfick

Vnief ' r

werden noch e. ngostellt ia

llthlenb rz
hei

EngeülcueBaL. il ' iOist . jo
Im Laden und bei

PreiißJasdorferStraßel
im La len. im Süden hei

Jorrton . DrßülgnerStr . Zi
im Laden und b«i

Baum, StallsctireiMpCeA ?
Ine Laden .

lei vloiine : 45i . 1 -
8, — Monttshonorar lblsl ,,
Scltnei ' kurse ) E» ust Ortr.!*®Jx

.!

«US
SiraßenschÄi

mitgebrachtem �to�j0iir
nn K n i g , Neukölln .
Huaxtr . i. Ong. pt. am Rich ®*�

M?

teid

bfr

kulj
« nj

am

Jet

>
erteilt K b r i j . Neukalle , j�iij
llussir . 4, Ong. Pt. am Ric ' ®

Heitmagnetiseii '
Martin Schuld
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lvo

löf
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iFf
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Koirscriir . 30.
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